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Beschluss-Nr. 158-232011

Die SVV beschließt im Haushaltsjahr 2011 
Haushaltsmittel zur Erneuerung der Elektro-
anlage im Altbau der Grundschule bereit zu 
stellen, so dass die geplanten Elektroarbeiten 
in den Sommerferien 2011 realisiert werden 
können.

Beschluss 159-23-2011

Die SVV stimmt der überplanmäßigen Erhö-
hung der Haushaltsmittel um 123.000 EUR 
für das Produktkonto 57315.785100 – Pla-
nung und Baumaßnahme Begegnungsstätte 
Müncheberg (Sanierung Anglerheim) -  im 
OT Müncheberg zu. Die Deckung erfolgt aus 
77.500 EUR zusätzlichen Fördermitteln und 
45.500 EUR freiwerdenden Mitteln aus inves-
tiver Schlüsselzuweisung in 2011.
Diese Beschlussvorlage wurde mehrheitlich 
abgelehnt.

Beschluss-Nr. 160-23-2011

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die 
rechtlichen Grundlagen zur Umsetzung des 
100%-ig anliegerfi nanzierten Straßenausbaus 
der Waldstraße (Länge Karl-Marx-Straße bis 
Rosenstraße) zu erarbeiten. Grundlage dafür 
bilden die Informationen der Arbeitsgruppe 
gegenüber den Anliegern. Die Arbeitsgruppe 
ist in den Erarbeitungsprozess mit einzubezie-
hen. Die SVV ist über den Stand der Erarbei-
tung zu informieren. Ziel ist eine bald mögliche 
Gründung einer Bauherrengesellschaft.
Ziel der Umsetzung ist das Jahr 2012.

Beschluss-Nr. 161-23-2011

Die Stadtverordnetenversammlung Münche-
berg beschließt die in der Anlage beigefügte 
1. Satzung zur Änderung der Satzung der 
Stadt Müncheberg zur Umlage der Verbands-
beiträge der Gewässerunterhaltungsver-
bände „Stöbber-Erpe“ und „Oderbruch“ vom 
09.09.2009.

Beschluss-Nr. 162-23-2011

Die Stadtverordnetenversammlung setzt die 
Höhe des Kassenkredites in 2011 auf maxi-
mal 800.000,00 EUR fest.

Beschluss-Nr. 163-23-2011

Zur Prolongation des KFW Darlehens Nr. 
4523407 sind mindestens 3 Angebote von 
Kreditinstituten für eine Zinsbindung 5 und 10 
Jahre einzuholen. Eine Ersparnis aus niedri-
geren Zinsen kann zu Gunsten einer höheren 
Tilgung eingesetzt werden. Für die Verkürzung 
der Laufzeit auf 5 Jahre wird der Erhöhung der 
Tilgung in den Folgejahren zugunsten gerin-
gerer Gesamtkosten für das Darlehen zuge-
stimmt. Die Zustimmung zur Umschuldung 
erfolgt für das Kreditinstitut, das die wirtschaft-
lich zweckmäßigsten Konditionen für die Stadt 
Müncheberg bietet. Über das Ergebnis des 
Rechtsgeschäftes ist die Stadtverordneten-
versammlung zu informieren.

Beschluss-Nr. 164-23-2011

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg beschließt die Ordnungsbe-
hördliche Verordnung über die Öffnung von 
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus 
besonderem Anlass in der Stadt Müncheberg 
für das Jahr 2011.

Beschluss-Nr. 165-23-2011

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
die teilweise Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes „Märkische Sied-
lung“ hinsichtlich der Errichtung eines Gerä-
tehauses außerhalb des Baufeldes P.
Die Befreiung zur Herstellung eines Garten-
teiches auf dem Flurstück 421 wird nicht ge-
währt. Der Anlage des geplanten Gartentei-
ches auf den Flurstücken 417 und/ oder 418 
wird zugestimmt.

Beschluss 166-23-2011

Die Stadtverordnetenversammlung Münche-
berg beschließt eine Geschwindigkeitsbe-
schränkung auf 30 km/h in den Bereichen der 
Bushaltestellen „Ambulatorium“ und „Berufs-
schule“ in der Eberswalder Straße auszuweisen.

Beschluss-Nr. 167-23-2011

Die Stadtverordnetenversammlung Münche-
berg beschließt in ihrer Sitzung am 27.04.2011 
dem Antrag des Vorhabenträgers hinsichtlich 

der Verlängerung des Durchführungs- und Er-
schließungsvertrages zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Minigolfpark Müncheberg 
„Zur Alten Gärtnerei“ bis zum 31.12.2013 zu-
zustimmen.

Beschluss-Nr. 168-23-2011

Die Stadtverordnetenversammlung Münche-
berg beschließt in ihrer Sitzung am 27.04.2011 
dem Antrag auf Wechsel des Vorhabenträgers 
für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Anbau an den vorhandenen Selbstbedie-
nungsmarkt Eberswalder Straße 55“ im Orts-
teil Müncheberg zuzustimmen. 
Neuer Vorhabenträger ist demnach die   
 K/S Müncheberg
 c/o Svanen Management Aps
 Goevad Bakke 4, box 70
 8600 Silkeborg (Denmark)

Beschluss 169-23-2011

Die Stadtverordnetenversammlung Mün-
cheberg beschließt in ihrer Sitzung am 
27.04.2011, dass auf dem Gelände des Ver-
kehrslandeplatzes Eggersdorf ein Solarpark 
errichtet werden soll. Hierzu ist ein vorhaben-
bezogener Bebauungsplan nach § 12 BauGB 
aufzustellen. Vorhabenträger ist die Firma ju-
wiSolar GmbH aus Wörrstadt.
Der Geltungsbereich umfasst Teile der Flur-
stücke 89, 91, 107 und 110 der Flur 2 der Ge-
markung Eggersdorf.

Ohne Beschlussnummer

Die SVV Müncheberg bekräftigt auf ihrer 
Sitzung am 27.04.2011 ihren Willen, alle 
Müncheberger kommunalen KITA´s zu erhal-
ten. Insbesondere in Vorbereitung der Umset-
zung des geänderten Rechtsanspruchs im 
Jahre 2013 ist die Prognose zu aktualisieren. 
Die Entwicklung der Kinderzahlen ist der SVV 
laufend mitzuteilen.

Die Beschlüsse-Nr. 170-23-2011 und 171-
23-2011 wurden im nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung gefasst und betrafen jeweils eine 
Grundstücksangelegenheit.

Beschlüsse der SVV Müncheberg vom 27.04.2011
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Ordnungsbehördliche Verordnung über die Öffnung von 
Verkaufsstellen an Sonn- und  Feiertagen aus besonderem Anlass 

in der Stadt Müncheberg vom 27.04.2011

Amtliche Bekanntmachungen

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Auf Grund des § 5 Abs. 1 Satz 2 des Bran-
denburgischen Ladenöffnungsgesetzes (Bb-
gLöG) vom 27.11.2006 (GVBl. I S. 158), ge-
ändert durch Gesetz vom 20.12.2010 (GVBl. 
I, Nr. 46) erlässt die Bürgermeisterin der Stadt 
Müncheberg als örtliche Ordnungs-behörde 
gemäß Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 27.04.2011 folgende ord-
nungsbehördliche Verordnung:

§ 1
Öffnung von Verkaufsstellen an Sonn- und 

Feiertagen aus besonderem Anlass

Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 BbgLöG dür-
fen die Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt 
Müncheberg an folgenden Sonntagen in der 

Zeit von 13.00 bis 20.00 Uhr geöffnet sein:

- am 11.09.2011 aus Anlass des Kirchbergfes-
tes und Tag des offenen Denkmals

- am 04.12.2011 aus Anlass des 2. Advent
- am 18.12.2011 aus Anlass des 4. Advent 

§ 2
Inkrafttreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt 
am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Müncheberg, den 09.05.2011

gez. Dr. U. Barkusky
Bürgermeisterin

Bekanntmachungsanordnung

Hiermit mache ich die ordnungsbehördliche 
Verordnung über die Öffnung von Verkaufs-
stellen an Sonn- und Feiertagen aus besonde-
rem Anlass in der Stadt Müncheberg bekannt.

Müncheberg, den 09.05.2011

gez. Dr. U. Barkusky
Bürgermeisterin

Gemäß § 14 Abs. 1 und 4 der Hauptsatzung 
in der jeweils geltenden Fassung der Stadt 
Müncheberg wird bekannt gemacht:

Die 24. Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung wird zum folgenden Termin einbe-
rufen:

Datum:   Mittwoch, den 8. Juni 2011 
Beginn:  18.00 Uhr
Ort:   Sitzungssaal des Rathauses, 
   Rathausstr. 1, Müncheberg

Zur Verhandlung und Beschlussfassung steht 
folgende Tagesordnung:

öffentlicher Teil:
01 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 

Ladung, der Anwesenheit und Beschluss-
fähigkeit

02 Beschlussfassung über eventuelle Ein-
wendungen gegen die Niederschrift über 
den öffentlichen Teil der Sitzung der SVV 
vom 27.04.2011

03  Änderungsanträge zur Tagesordnung
04 Information zur Neubesetzung von Aus-

schüssen
05  Informationen der Bürgermeisterin
06  Behandlung von Anfragen der Mitglieder 

der Stadtverordnetenversammlung
07  Einwohnerfragestunde
08 Information zur Großveranstaltung des 

WDR „Die Sendung mit der Maus“ im 
ZALF

09  Bericht des Stadtwehrführers für das Jahr 
2010

10  Außerplanmäßige Ausgabe Siedlungs-
straßenausbau 

 174/05.2011
11  Vertragliche Regelung zum Siedlungs-

straßenausbau 
 175/05.2011
12 1. Änderungssatzung zur Satzung der 

Stadt Müncheberg zur Umlage der Ver-
bandsbeiträge der Gewässerunterhal-
tungsverbände

 173/05.2011
13 Abwägung der Stellungnahmen aus der 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belan-
ge und der Bürgerbeteiligung zum Entwurf 
des r vbez B-Plan „Sondergebiet groß-
fl ächiger Einzelhandel Ernst-Thälmann-
Str.18“

 167/05.2011
14  5. Änderung des (Teil) FNP Müncheberg 

- Abwägung der Stellungnahmen aus der 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belan-
ge und der Bürgerbeteiligung 

 168/05.2011
15 Aufstellung eines einfachen Bebauungs-

planes (Textbebauungsplan) - Wochen-
endhausgebiet Maxseesiedlung

 169/05.2011
16 Erlass einer Veränderungssperre für den 

Geltungsbereich des einfachen Bebau-
ungsplanes für das Wochenendhausge-
biet Maxseesiedlung 

 170/05.2011

17 Antrag auf teilweise Befreiung von den 
Festsetzungen des Vorhaben- und Er-
schließungsplanes 05/10/93 „Wohnpark 
Gartenstadt“ für das Grundstück Eschen-
weg 17

 171/05.2011
18 Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung ei-

ner Anlage „Betreutes Wohnen“ auf den 
Grundstücken Hinterstr. 14 - 16

 172/05.2011

nichtöffentlicher Teil:
01  Beschlussfassung über eventuelle Ein-

wendungen gegen die Niederschrift über 
den nichtöffentlichen Teil der Sitzung der 
SVV vom 27.04.2011

02  Information zur Umsetzung der Beschlüs-
se 142-19-2010 vom 08.12.2010 (Erneu-
erung Bürgschaft) und 163-23-2011 vom 
27.04.2011 (Umschuldung Kredit)

03 Erwerb von Grundstücken im Ortsteil 
Müncheberg 

 164/05.2011
04  Verpachtung eines Grundstücks im Orts-

teil Münchehofe 
 165/05.2011
05 Verkauf eines Grundstück im Ortsteil 

Müncheberg 
 166/05.2011
06  Sonstiges

gez. Dr. U. Barkusky
Bürgermeisterin

Tagesordnung der SVV Müncheberg vom 08.06.2011
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STELLENAUSSCHREIBUNG

Bei der Stadt Müncheberg ist zum 01.09.2011 eine Stelle als 

Leiter/in einer Integrationskindertagesstätte 

für die Kita „Rappelkiste“ in der Seelower Str. 7 zu besetzen.

Die Stelle umfasst eine Arbeitszeit von 35 Wochenstunden und richtet sich nach dem Ta-
rifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Diese Tätigkeit umfasst die Leitung der Einrichtung mit einer Kapazität von 80 Plätzen für 
die Betreuung von Krippen- und Kindergartenkindern mit derzeit 10 behinderten Kindern,
die in den Gruppen integriert sind.

Gesucht wird eine besonders geeignete pädagogische Fachkraft, die nachfolgende fachli-
che Anforderungen erfüllt und mit Leitungsaufgaben vertraut ist.

Fachliche Anforderungen:

Abschluss als staatlich anerkannte Erzieherin oder Erzieher, Sozialpädagogin oder Sozial-
pädagoge o.ä. nach § 9 der Kita-Personalverordnung des Landes Brandenburg
Behindertenspezifi sche Befähigung oder Erfahrungen in der Behindertenarbeit
mindestens zweijährige Berufstätigkeit im Kindertagesstättenbereich

Kenntnisse:

der Arbeit mit Kindern beider o.g. Altersstufen
der Aufgabenbestimmung der Kindertagesbetreuung im System der Kinder- und Jugend-
hilfe der Förderung, Koordination, Anleitung und Führung von Mitarbeitern

Bewerbungsunterlagen: 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-
nisse, Referenzen sowie Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise) richten Sie bitte bis zum 
17.06.2011 (Posteingang) mit dem Kennwort „Kita-Leitung“ an die 
Stadt Müncheberg, Fachbereich Zentrale Dienste, Fachdienst Zentraler Service / Personal
Rathausstr. 1, 15374 Müncheberg.

Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. einem Vorstellungsgespräch ent-
stehen, werden nicht erstattet. Die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen erfolgt nur, 
wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigelegt wurde. Die Bewerber erklären 
sich damit einverstanden, das die Bewerbungsunterlagen drei Monate nach Ende des 
Ausschreibungsverfahren zurückgesandt werden.

Ansprechpartner: Frau Franz, Tel.: 033432/81109

Dr. U. Barkusky
Bürgermeisterin

Fundtiere

Entsprechend dem Runderlass des Ministeri-
um des Inneren vom 21.12.1993, veröffentlicht 
im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 1 Teil II Nr. 14 
vom 06.01.1994, zur Behandlung von Fundsa-
chen oder Fundtieren, wird entsprechend Nr. 
14.2 bekannt gegeben, dass folgende Fund-
tiere aufgefunden und im Tierheim Wesendahl 
untergebracht wurden:

 1 Katze  -  aufgefunden am 11. April 2011 
        im OT Müncheberg
 1 Katze  -  aufgefunden am 16. April 2011 
        im OT Müncheberg

Die Stadt Müncheberg bittet den Eigentümer 
sich zu melden und seine Ansprüche glaub-
haft geltend zu machen. Nähere Einzelheiten 
können im Tierheim Wesendahl 03341 / 25147 
oder in der Stadtverwaltung Müncheberg, un-
ter der Telefonnummer 033432 / 81107, Frau 
Schlingelhof, erfragt werden. 

Eichler/ Fachbereichsleiter

Fundbüro

Entsprechend Runderlass des Ministeriums 
des Innern vom 21.12.93, veröffentlicht im 
Amtsblatt für Brandenburg Nr. 1 vom 06.01.94, 
zur Behandlung von Fundsachen wird be-
kannt gegeben, dass im Fundbüro der Stadt 
Müncheberg folgende Gegenstände abgege-
ben wurden:

   1 Ring
   1 Brille
   div. Schlüssel und Schlüsselbunde

Die Fundgegenstände liegen im Bürgerbüro 
der Stadt Müncheberg zur Abholung durch die 
Eigentümer bereit.

Eichler
Fachbereichsleiter

Sitzungskalender

SVV      08.06.2011

Hauptausschuss   26.07.2011

Ausschuss für Bildung
Kultur, Jugend, Sport  
und Soziales    31.05.2011

Ausschuss für Bau,
Umwelt, Ordnung und  
Sicherheit     01.06.2011

Ausschuss für Wirtschaft, 
Finanzen und Tourismus 02.06.2011

Die Stadt Müncheberg bietet
folgende Wohnungen zur Anmietung 

mit einem gültigen Wohnberechti-
gungsschein (WBS) an:

OT Müncheberg:
Ernst-Thälmann-Str. 47, 24,70  m², 1-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
EG, Warmmiete ca. 212,00 A, Kaution 336 A, 
Einzug ab 01.08.2011 möglich

Hinterstr. 62, 58,91 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 415,00 A, Kaution 795,00 A, 
Einzug sofort möglich

Hinterstr. 66, 59,50 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 418,00 A, Kaution 804,00 A, 
Einzug sofort möglich

Hinterstr. 68, 59,50 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 418,00 A, Kaution 804,00 A, 
Einzug sofort möglich

Poststr. 1 a, 48,57  m², 2-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, EG
Warmmiete ca. 335,00 A, Kaution 657,00 A, 
Einzug sofort möglich

Rathausstr. 2 a 59,30 m², 3-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 417,00 A, Kaution 801,00 A, 
Einzug sofort möglich

OT Eggersdorf:
Hauptstr. 49, 60,50 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 385,00 A, Kaution 705,00 A, 
Einzug sofort möglich

Für die Vergabe o. g. Wohnungen sind WBS 
entsprechend den Wohnungsgrößen für den 
1. Förderweg erforderlich. Die unterschiedli-
chen Mietpreise werden durch den Förderweg 
bestimmt. Eine Vergabe zwischen Redakti-
onsschluss und Veröffentlichung bleibt vor-
behalten. Für Rückfragen steht Ihnen in der 
Stadtverwaltung Müncheberg Frau Schlingel-
hof, Tel.: 033 432 / 81 107, zur Verfügung.

Eichler / Fachbereichsleiter  
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Verkauf von Restbaustoffen / 
Brennholz

Die Stadt führt am Samstag, den 18.06.2011 
in der Zeit von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr auf dem 
Grundstück Kleiststraße 25/27 einen Verkauf 
von Restposten durch. Der Abtransport der er-
worbenen Materialien ist durch den Erwerber 
sofort selbst zu organisieren. Die Beladung 
wird vorrangig nur durch Handarbeit erfolgen 
können. Die Bezahlung der Materialien erfolgt 
nach Art und Menge vor Ort. Es werden fol-
gende Materialien für ein kleines Entgelt an-
geboten:
- ca. 8  Paletten Klinker  (teilweise Vollklinker)
- 4 Sorten Dachsteine (Beton und Ton)
- ca. 3 Paletten Bieberschwänze      
- unformatiges Granitsteinpfl aster
- ca. 3 m³ Feldsteine (verschiedene Größen)
- diverses Brennholz       
(alte Dachlatten, Stammholz, u.a.)

- Abriss eines Holzschuppens oder Versetzen 

Eichler/ Fachbereichsleiter 

Zu verkaufen
Grundstücke im Ortsteil Müncheberg

Lageplan ohne Maßstab  
 
Die Stadt Müncheberg verkauft folgende 
Grundstücke
  
Grundstück Kleiststraße 25 
Grundstücksgröße 805 m² 
Flur     11
Flurstück   66 
derz. Bebauung  ruinöser Rohbau   
     Einfamilienhaus
Preis    in Absprache    
     mit Anbieter

Grundstück Kleiststraße 27
Grundstücksgröße 804 m²
Flur     11
Flurstück   64
derz . Bebauung Bodenplatte
Preis     in Absprache    
     mit Anbieter

Lage 
im Bereich der Müncheberger Wasserturm-
siedlung ca. 1000 m bis zum Stadtzentrum mit 
ÖPNV, nächste Bushaltestelle in 280 m, ca. 
2,5 km bis zum Bahnhof Müncheberg,
Im Ortsteil befi nden sich 4 Lebensmitteldis-
counter, 3 kommunale Kitas (2 Kitas und 
1 Hort), 2 Kitas in freier Trägerschaft, eine 
Grundschule sowie die Oberschule  
Müncheberg.

Erschließung
Energie, Wasser, Abwasser, Gas liegen im öf-
fentlichen, unbefestigten Straßenraum
 
Kontak
Frau Rosendahl, 033432/81123, Rathausstra-
ße 1, 15374 Müncheberg
Mail: britta-rosendahl@stadt-muencheberg.de

ruinöser Rohbau und Bodenplatte

Ansicht des Rohbaus von Norden

Rathaus geschlossen!

Am 03. Juni 2011 bleibt das Rat-
haus Müncheberg aus organi-
satorischen Gründen geschlos-
sen.
Auch das Bürgerbüro im Rathaus 
ist an diesem Tage geschlossen.

Förderung der Vereinsarbeit in der 
Stadt Müncheberg

Mit Rechtskraft des Haushaltes 2011 der 
Stadt Müncheberg am 18.04.2011  wurden für 
die Vereinsförderung in der Stadt Müncheberg 
2.000,00 EUR bereitgestellt. Der Ausschuss 
für Wirtschaft, Finanzen und Tourismus hat in 
seiner Sitzung am 21.04.2011 die Frist für die 
Antragstellung in 2011 verlängert. 
Grundlage der Förderung bildet die durch die 
SVV am 28.04.2010 beschlossene „Richtli-
nie für die Vergabe von Fördermitteln für die 
Vereinsförderung in der Stadt Müncheberg“. 
Die Anträge können formlos an die Stadt 
Müncheberg, Rathausstraße 1, gestellt wer-
den. Die Beantragung ist nur für die Zwecke 
gemäß § 2 der Richtlinie möglich. Wichtig ist 
für die Entscheidung durch den Ausschuss für 
Wirtschaft, Finanzen und Tourismus entspre-
chend § 3 der Richtlinie eine kurze Projekt-
beschreibung, das Ziel der Mittelverwendung 
und eine kurzgefasste Finanzübersicht des 
Vereins.
Die Richtlinie ist unter www.stadt-muenche-
berg.de unter Kommunalpolitik & Verwaltung, 
bei Satzungen, als laufende Nr. 25 veröffent-
licht.
Bereits vorliegende Anträge werden be-
rücksichtigt. Abweichend von der Richtlinie 
kann in 2011 ein Antrag noch bis spätestens 
30.06.2011 gestellt werden.

Schmechel / Fachbereichsleiter

Achtung wichtige Änderung für 
den Stadtforst

Neue Anschrift:
Stadtforst Müncheberg, Herr Christoffel
Rathausstraße 1, 15374 Müncheberg
Neue Telefonnummern:
Tel. 033432/ 81222 bzw. 0172/ 9016265
Telefax: 033432 / 81143
E-Mail: 
stadtforst@stadt-muencheberg.de
Sprechzeiten: Di 14:00 – 18:00 Uhr
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sonstige Informationen und Bekanntmachungen

Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg informiert
Aufruf an Eigentümer bzw. deren Erben von Bodenreformgrundstücken

Im Rahmen der Amtshilfe für das Land Brandenburg veröffentlicht die Stadt Müncheberg für die Stadt nachfolgend aufgeführte Bodenreformei-
gentümer und deren ehemaligen Bodenreformgrundstücke:

Stadt Müncheberg

zuletzt eingetragener 
Eigentümer vor Eintragung 
des Landes Brandenburg Grundbuch von GBBl-Nr. Gemarkung Flur Flurstück BBG-Az.

Baer, Albert Müncheberg 438 Müncheberg 023 00022/000 640949
Balfanz, Julius Trebnitz 258 Trebnitz 001 00409/001 640963
Balfanz, Julius Trebnitz 258 Trebnitz 001 00409/002 640963
Becker, Martha Müncheberg 411 Müncheberg 023 00019/000 6409151
Becker, Paul Müncheberg 368 Müncheberg 022 00046/000 6409154
Becker, Paul Müncheberg 368 Müncheberg 022 00060/000 6409154
Becker, Paul Müncheberg 368 Müncheberg 023 00054/000 6409154
Becker, Paul Müncheberg 368 Müncheberg 023 00056/000 6409154
Beier, Paul  Müncheberg 413 Müncheberg 023 00017/000 6409110
Blaak, Otto Müncheberg 1142 Müncheberg 017 00085/000 640840
Boese, Erna Trebnitz 199 Trebnitz 004 00143/000 6409142
Boese, Gustav Trebnitz 198 Trebnitz 001 00368/000 640944
Böhme, Karl Jahnsfelde 82 Jahnsfelde 102 00046/000 6409101
Bollow, Wilhelm  Jahnsfelde 83 Jahnsfelde 102 00051/000 640998
Borde, Emil Trebnitz 325 Trebnitz 001 00373/000 6409136
Brunn, Arthur Müncheberg 430 Müncheberg 023 00006/000 640946
Dobridius, Willi Trebnitz 224 Trebnitz 001 00124/000 6409153
Dräger, Otto Müncheberg 1147 Müncheberg 017 00084/000 640839
Durhak, Fritz Müncheberg 406 Müncheberg 023 00028/000 640990
Ehrich, Joachim  Müncheberg 1090 Müncheberg 018 00050/000 640841
Fallmer, Anni Jahnsfelde 212 Jahnsfelde 102 00135/000 640985
Fallmer, Anni Jahnsfelde 212 Jahnsfelde 103 00047/000 640985
Finder, Martha Trebnitz 217 Trebnitz 001 00318/000 6409155
Finder, Martha Trebnitz 294 Trebnitz 001 00331/000 6409155
Franke, Friedrich  Jahnsfelde 89 Jahnsfelde 102 00045/000 640983
Friedrich, Robert Hermersdorf/Obersdorf 491 Obersdorf 004 00042/000 6710132
Giering, Gustav Müncheberg 1106 Müncheberg 018 00036/000 6408232
Giering, Gustav Müncheberg 1106 Müncheberg 018 00047/000 6408232
Giering, Gustav Müncheberg 1106 Müncheberg 018 00043/000 6408232
Godomski, Albert Trebnitz 287 Trebnitz 001 00284/000 640965
Görs, Karl Trebnitz 272 Trebnitz 004 00115/000 6409141
Gramm, Karl Trebnitz 227 Trebnitz 003 00039/000 6409138
Gruschka, Czeslaus Trebnitz 216 Trebnitz 001 00319/000 6409131
Günther, Wilhelmine Hermersdorf/Obersdorf 553 Münchehofe 001 00115/000 6409146
Haushalter, Walter Jahnsfelde 112 Jahnsfelde 102 00048/000 640999
Heinrich, Frieda Müncheberg 434 Müncheberg 023 00012/000 640947 
Henschel, Otto Müncheberg 418 Müncheberg 023 00010/000 6409152
Herfert, Alfred Trebnitz 220 Trebnitz 001 00324/000 6409133
Hildebrandt, Artur Jahnsfelde 105 Jahnsfelde 102 00137/000 6409102
Hildebrandt, Artur Jahnsfelde 105 Jahnsfelde 103 00009/000 6409102
Hildebrandt, Artur Jahnsfelde 105 Jahnsfelde 103 00048/000 6409102
Höwing, Max Hermersdorf/Obersdorf 554 Münchehofe 001 00112/000 640957 
Jabbusch, Günther Hermersdorf/Obersdorf 161 Hermersdorf 001 00099/000 6409147
Jarmusch, Hedwig Hermersdorf/Obersdorf 555 Münchehofe 001 00119/000 6409145
Kanthak, Anna Trebnitz 304 Trebnitz 001 00004/000 640981
Kanthak, Anna Trebnitz 304 Trebnitz 001 00005/000 640981
Katzorke, Anna Hermersdorf/Obersdorf 53 Hermersdorf 002 00089/000 640995
Katzorke, Anna Hermersdorf/Obersdorf 53 Hermersdorf 004 00078/000 640995 
Kaufmann, Elisabeth Müncheberg 432 Müncheberg 023 00013/000 640948
Kernicke, Willi Trebnitz 280 Trebnitz 001 00322/000 640964
Kitzmann, Eduard Trebnitz 106 Trebnitz 001 00035/000 6409122
Klaus, Wilhelm  Müncheberg 475 Müncheberg 024 00101/000 640950
Klaus, Wilhelm  Müncheberg 475 Müncheberg 024 00121/000 640950 
Konrad, Ernst Trebnitz 235 Trebnitz 001 00183/000 6409126
Koss, Waldemar Trebnitz 228 Trebnitz 001 00268/000 6409130
Krause, Wilhelm  Hoppegarten/Müncheberrg 220 Hoppegarten/Müncheberg 003 00070/000 640988
Krause, Wilhelm  Hoppegarten/Müncheberrg 220 Hoppegarten/Müncheberg 003 00082/000 640988

Fortsetzung auf Seite 6
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Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg informiert
Aufruf an Eigentümer bzw. deren Erben von Bodenreformgrundstücken
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sonstige Informationen und Bekanntmachungen

Krause, Wilhelm  Hoppegarten/Müncheberrg 220 Hoppegarten/Müncheberg 003 00087/000 640988
Krause, Wilhelm  Hoppegarten/Müncheberrg 220 Hoppegarten/Müncheberg 003 00096/000 640988
Krause, Wilhelm  Hoppegarten/Müncheberrg 220 Hoppegarten/Müncheberg 003 00103/000 640988
Krebs, Bruno Hermersdorf/Obersdorf 540 Münchehofe 001 00093/000 640940
Krebs, Bruno Hermersdorf/Obersdorf 540 Münchehofe 001 00095/000 640940
Krebs, Bruno Hermersdorf/Obersdorf 540 Münchehofe 001 00103/000 640940
Krebs, Bruno Hermersdorf/Obersdorf 540 Münchehofe 002 00035/000 640940
Krebs, Bruno Müncheberg 464 Müncheberg 024 00123/000 640940
Kubisch, Ilse Trebnitz 284 Trebnitz 001 00326/000 6409117
Kühn, Emil Jahnsfelde 134 Jahnsfelde 102 00052/000 640996
Kulisch, Minna Müncheberg 462 Müncheberg 025 00148/000 6409113
Kussmann, Erich Trebnitz 180 Trebnitz 001 00353/000 640971
Kussmann, Erich Trebnitz 180 Trebnitz 001 00402/000 640971
Kussmann, Erich Trebnitz 180 Trebnitz 004 00111/000 640971
Maleck, Johannes Trebnitz 112 Trebnitz 004 00118/000 640968
Marquardt, Ernst Müncheberg 421 Müncheberg 023 00008/000 6409108
Metz, August Trebnitz 141 Trebnitz 001 00187/0001 6409127
Metzkow, Willi  Trebnitz 252 Trebnitz 001 00309/000 640962
Mielke, Paul Hermersdorf/Obersdorf 556 Münchehofe 001 00117/000 640984
Nagler, Liesbeth Trebnitz 206 Trebnitz 004 00109/000 6409139
Nickel, Martha Hermersdorf/Obersdorf 55 Hermersdorf 002 00118/001 640994
Ostwald, Johanna Hoppegarten/Müncheberrg 219 Hoppegarten/Müncheberg 003 00072/000 640980
Ostwald, Johanna Hoppegarten/Müncheberrg 219 Hoppegarten/Müncheberg 003 00081/000 640980 
Ostwald, Johanna Hoppegarten/Müncheberrg 219 Hoppegarten/Müncheberg 003 00089/000 640980
Ostwald, Johanna Hoppegarten/Müncheberrg 219 Hoppegarten/Müncheberg 003 00095/000 640980
Ostwald, Johanna Hoppegarten/Müncheberrg 219 Hoppegarten/Müncheberg 003 00102/000 640980
Peters, Ferdinand Eggersdorf-Müncheberg 184 Eggersdorf bei Müncheberg 002 00149/000 640989
Peters, Ferdinand Müncheberg 1255 Müncheberg 021 00634/000 640989
Peters, Ferdinand Müncheberg 1255 Müncheberg 021 00649/000 640989
Piechnick, August Müncheberg 1069 Müncheberg 017 00066/000 640992
Pisall, Lieschen Müncheberg 419 Müncheberg 023 00009/000 6409149
Priebe, Max Trebnitz 267 Trebnitz 001 00260/000 6409129
Protsch, Frieda Müncheberg 436 Müncheberg 023 00014/000 6409107
Pujanek, Andreas Müncheberg 1080 Müncheberg 018 00010/000 640991
Reetz, Emil Trebnitz 225 Trebnitz 001 00407/000 6409137
Reiser, Friedrich Trebnitz 108 Trebnitz 001 00321/000 6409132
Richter, Helmut Jahnsfelde 165 Jahnsfelde 102 00053/000 6409106
Riedel, Georg Jahnsfelde 170 Jahnsfelde 102 00291/000 640977
Riedel, Georg Jahnsfelde 170 Jahnsfelde 103 00046/000 640977
Riedel, Georg Trebnitz 152 Trebnitz 001 00111/000 640977
Riedel, Georg Trebnitz 152 Trebnitz 001 00145/000 640977
Riedel, Georg Trebnitz 152 Trebnitz 004 00072/000 640977
Riedel, Georg Trebnitz 152 Trebnitz 004 00073/000 640977
Riedel, Georg Trebnitz 152 Trebnitz 004 00074/000 640977
Riedel, Georg Trebnitz 152 Trebnitz 004 00075/000 640977
Rohde, Erich Trebnitz 253 Trebnitz 001 00310/000 6409118
Ruckstinat, August Trebnitz 230 Trebnitz 001 00125/000 640966 
Sabier, Karl Trebnitz 337 Trebnitz 001 00037/000 6409123
Schilling, Reinhold Jahnsfelde 178 Jahnsfelde 102 00136/000 6409103
Schilling, Reinhold Jahnsfelde 178 Jahnsfelde 103 00007/000 6409103
Schilling, Reinhold Jahnsfelde 178 Jahnsfelde 103 00142/000 6409103
Schlicht, Richard Hermersdorf/Obersdorf 37 Hermersdorf 004 00064/000 6409157
Schlicht, Richard Hermersdorf/Obersdorf 37 Hermersdorf 005 00053/000 6409157 
Schnabel, Max Trebnitz 250 Trebnitz 001 00015/000 640912
Schnabel, Max Trebnitz 250 Trebnitz 001 00031/000 6409121
Schnabel, Max Trebnitz 250 Trebnitz 003 00044/000 6409121
Schober, Otto Trebnitz 271 Trebnitz 004 00114/000 640969
Scholz, Fritz Hermersdorf/Obersdorf 134 Hermersdorf 002 00063/000 640975
Schreyer, Herbert Hermersdorf/Obersdorf 132 Hermersdorf 002 00066/000 640927
Schrötter, Elisabeth Müncheberg 391 Müncheberg 025 00014/000 640952
Schuhmann, Gertrud Trebnitz 285 Trebnitz 001 00327/000 6409134
Schulz, Friedrich  Müncheberg 1077 Müncheberg 017 00037/000 6408159
Schulz, Otto Trebnitz 308 Trebnitz 001 00242/002 640961
Schulze, Emma Hermersdorf/Obersdorf 559 Münchehofe 001 00120/000 640987
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Schulze, Otto Müncheberg 402 Müncheberg 023 00035/000 640953
Schwarz, Otto Trebnitz 277 Trebnitz 001 00128/000  6409125 
Seeboldt, Richard Müncheberg 399 Müncheberg 024 00038/000 640955
Seeboldt, Richard Müncheberg 399 Müncheberg 025 00009/000 640955
Sewera, Paul  Jahnsfelde 172 Jahnsfelde 102 00047/000 640997
Siedler, Karl Trebnitz 259 Trebnitz 001 00238/000 6409128
Siewert, August Trebnitz 210 Trebnitz 001 00006/000 6409120
Siewert, August Trebnitz 210 Trebnitz 002 00056/000 6409120
Skrade, Karl Trebnitz 139 Trebnitz 001 00333/000 6409135
Skrade, Karl Trebnitz 139 Trebnitz 004 00117/000 6409135
Sobotzki, Albert Trebnitz 273 Trebnitz 004 00113/000 6409140
Stichel, Albert Müncheberg 400 Müncheberg 023 00037/000 6409150 
Treu, Leo Müncheberg 1075 Müncheberg 018 00056/000 6408166
Treu, Leo Müncheberg 1075 Müncheberg 018 00015/002 6408166
Troschke, Johanna Trebnitz 251 Trebnitz 001 00266/000 6409143
Ulbrecht, Karl Trebnitz 301 Trebnitz 001 00126/000 6409124
Unterberger, Emil Müncheberg 371 Müncheberg 022 00033/000 640914
Unterberger, Emil Müncheberg 371 Müncheberg 022 00068/000 640914
Wachner, Paul Trebnitz 205 Trebnitz 001 00263/000 640967
Wandke, Wilhelm  Müncheberg 447 Müncheberg 023 00033/000 6409116 
Wandtke, Erna Müncheberg 349 Müncheberg 022 00070/000 6409144
Wandtke, Erna Müncheberg 349 Müncheberg 022 00122/000 6409144
Wandtke, Erna Müncheberg 349 Müncheberg 022 00203/000 6409144
Wandtke, Erna Müncheberg 349 Müncheberg 022 00204/000 6409144
Wasner, Hans-Karl Trebnitz 169 Trebnitz 004 00003/000 6409105
Wasner, Hans-Karl Trebnitz 169 Jahnsfelde 102 00066/000 6409105
Wensel, Elisabeth Müncheberg 456 Müncheberg 024 00042/000 6409114
West, Erna Müncheberg 458 Müncheberg 024 00044/000 640954
Wiedmann, Philipp Jahnsfelde 109 Jahnsfelde 102 00065/000 640979
Wiedmann, Philipp Jahnsfelde 109 Jahnsfelde 102 00138/000 640979
Wiedmann, Philipp Jahnsfelde 109 Jahnsfelde 103 00010/000 640979 
Wittich, Waldemar  Müncheberg 1210 Müncheberg 026 00013/000 640960
Wolff, Arthur Jahnsfelde 202 Jahnsfelde 102 00050/000 640982
Wunsch, Willi Jahnsfelde 203 Jahnsfelde 102 00049/000 6409100
Zorn, Irmgard Jahnsfelde 55 Jahnsfelde 103 00049/000 6409112

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat durch Urteil vom 07. Dezember 2007 (Az.: V ZR 65/07) entschieden, dass die vor dem 03. Oktober 2000 geübte 
Praxis des Landes Brandenburg in Bezug auf Grundstücke aus der Bodenreform, deren Eigentümer bzw. Erben dem Land zum damaligen Zeit-
punkt unbekannt waren, nicht rechtmäßig war.
Das BGH-Urteil enthält – über den entschiedenen Einzelfall hinaus – die Feststellung, dass die dem Land damals unbekannten Eigentümer oder 
deren Erben ihr Eigentum durch die vom Land Brandenburg erklärte Aufl assung nicht verloren haben, da die Aufl assung nichtig ist.

Das Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg bittet deshalb alle benannten Eigentümer bzw. deren Erben, sich möglichst schnell beim 
Brandenburgischen Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen, Heinrich-Mann-Allee 103, 14473 Potsdam zu melden, um die Möglichkeit einer 
Rückaufl assung zu klären.

Die vom Land Brandenburg eingerichtete Hotline lautet:
Tel.: 0331-58181-381   Fax: 0331-58181-199  E-Mail: poststelle-zpdm@blb.brandenburg.de

Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg informiert
Aufruf an Eigentümer bzw. deren Erben von Bodenreformgrundstücken
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Am Freitagabend mit Böllerschüsse und gro-
ßem Feuerwerk wurden die Besucher durch 
die Feuerwehr und der SG – Müncheberg ver-
sorgt, es gab so ziemlich alles, was das Herz 
begehrt und was für einen gelungenen Abend 
wichtig ist. Einfallsreiche Leckereien von Grill, 
Getränke vom Fass und Feuerwehr – Spezial, 
eine Cocktail – Strandbar für alle Freunde des 
Bunten und gemixtem im Glas. 
Den Samstag und den Sonntag konnten die 
Kameraden der Wehr dann, nach drei Ver-
anstaltungen in Folge, mit Ihren Familien auf 
dem sehr gut besuchten und mit vielen Akts 
bestückten Fest verbringen. 
Aber nach dem Fest ist vor dem Fest, der 
Frühling ist voll ausgebrochen, darum ist es 
Zeit, an die Aussaat der Kürbisse zu denken. 
Denn am 30. Oktober ist Halloween – Party 
bei der Feuerwehr. 
Und auch in diesem Jahr suchen wir den größ-
ten Kürbis und das „schönste“ Kürbisgesicht 
von Müncheberg. Also ran ans Beet und das 
Gießen nicht vergessen.

Wir erwarten Euch wieder am gewohnten Ort 
mit einigen Überraschungen.
Eure Feuerwehr Müncheberg  

Müncheberger Nachrichten
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Endlich Frühling in Müncheberg, schönes 
Wetter zu den Ostertagen, was braucht man 
mehr?
Na ein schönes Osterfeuer mit lockeren Ge-
sprächen bei Getränken und Speisen von der 
Feuerwehr. Zur guten Tradition geworden, 
hatte die Feuerwehr gemeinsam mit dem 
Förderverein am 23. April zum Osterfeuer am 
Wasserturm geladen und viele kamen zu ei-
nem gemütlichen Abend vor der Ostereiersu-
che.

Schon eine Woche später folgte das traditi-
onelle Aufrichten des Maibaumes auf dem 
Marktplatz durch die Feuerwehr.

Ganz neu, ganz schick und super erfolgreich 
wurde dann vom 06. – 08. Mai das Kaiser-
bergfest, ein Fest von Münchebergern für 
Müncheberger, gefeiert.
Organisiert durch eine Vorbereitungsgruppe 
aus Bürgern der Stadt, in ihrer Freizeit. Durch 
die Beteiligung vieler Vereine und ortsansäs-
sigen Gastronomen wurde dieses Fest bei 
Kaiserwetter zu dem Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender der Stadt. 

Osterfeuer - Maibaum - Kaiserbergfest
Feste feiern mit der Feuerwehr

1
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Bucherscheinung aus dem ZALF

Selten gelingt es, Vertreter der Landwirtschaft 
und des Naturschutzes an einem Ort gleich-
berechtigt zu Wort kommen zu lassen. Es ist 
das herausragende Verdienst eines sehr pra-
xisverbundenen, in der ostbrandenburgischen 
(Forschungs-)Landschaft verwurzelten Her-
ausgeber- und Autorenteams, mit dem vorge-
legten Buch diese Brücke gefunden zu haben. 
Aufbauend auf langjährigen Erfahrungen mit 
den Besonderheiten und Herausforderungen 
des Amphibien- und Kleingewässerschutzes 
in Ackerbaugebieten und abgeleitet aus neu 
gewonnenen Erkenntnissen eines von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
geförderten Forschungsprojektes, entwerfen 
die Autoren ein integriertes, entwicklungs-
orientiertes Konzept für Maßnahmen des 
Amphibienschutzes in einer intensiv genutz-
ten Agrarlandschaft. Hierbei greifen sie im-
mer wieder auf ein detailliert untersuchtes, 
für die kleingewässerreiche norddeutsche 
Jungmoränenlandschaft repräsentatives 
Beispielsgebiet zurück. Dem gingen neben 
aufwändigen und akribisch betriebenen Un-
tersuchungs- und Auswertungsaktivitäten 

der interdisziplinären Ökosystemforschung 
vielfältige Kontakte zu Landwirten, Behör-
denvertretern, Natur- und Bodenschützern, 
Wasserbauern und Landschaftsplanern, aber 
auch angesehenen nationalen und internatio-
nalen Forschergruppen voraus. Entstanden 
ist ein Handbuch im besten Sinne und von 
hervorragender Hardcover-Ausstattung. Es 
vermittelt Grundlagenkenntnisse sowohl zum 
modernen Acker- und Pfl anzenbau als auch 
zu Lebensraumansprüchen und Gefährdun-
gen von Amphibien in der Ackerlandschaft. 
Anhand eigener Forschungsarbeiten wie auch 
ausgewerteter Literatur- und Fallstudien gibt 
es Erkenntnisse und Empfehlungen weiter zu 
Spezifi ka des Amphibienschutzes im Acker-
baugebiet sowie der Ökologie, des Schutzes, 
der Pfl ege, der Sanierung und Neuanlage von 
Kleingewässern als den Vermehrungsräumen 
der Amphibien. Weiterhin lässt es auch inno-
vative Verfahren der Düngemittelausbringung 
oder einzelbetriebliche Betrachtungen zu den 
ökonomischen Auswirkungen von Amphibien-
schutzmaßnahmen nicht unbeachtet. Unbe-
dingt empfohlen für alle Personengruppen, 
die sich im Konfl iktfeld Landwirtschaft – Na-
turschutz bewegen und an praktikablen Lö-
sungsansätzen interessiert sind!
Herausgeber
Gert Berger, Holger Pfeffer, Thomas Kalettka
383 S., zahlreiche Abb., Diagramme und Ta-
bellen, 17 x 24 cm, Hardcover
ISBN 978-3-942062-02-2
Wer sich das Buch ansehen oder ausleihen 
möchte, kann sich beim Förderverein melden.

Monika Frielinghaus, Förderverein

Aus dem Förderverein Forschung 
in Müncheberg

Berichtigung

Tobias Hohenbrink hielt den besten 
Vortrag am Doktorandentag

In der vorigen Ausgabe ist ein bedauerlicher 
Fehler aufgetreten, für den ich um Entschul-
digung bitte. Der Preisträger für den besten 
Vortrag auf dem Doktorandentag im ZALF 
ist Tobias Hohenbrink vom Institut für Land-
schaftswasserhaushalt 

Er sprach zum Thema:  Groundwater recharge 
in the Hai River catchment – soil hydrological 
measurements and data based modeling at 
different scales und bot damit eine glänzende 
Leistung.

 
Die Sendung mit der Maus als 

Ehrengast am ZALF

Am 10. Juli 2011 ist in Müncheberg ganz 
schön was los: Wir feiern den „Türöffner-Tag” 
am ZALF. Das heißt, wir öffnen Türen, hinter 
die an 364 Tagen im Jahr kein Besucher bli-
cken kann. Unsere Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler zeigen, woran sie arbeiten 
und was sie erforschen. Und zwar so, dass es 
große und kleine Leute verstehen können. An-
fassen, ausprobieren, mitmachen inbegriffen.
Für uns ist das kein gewöhnlicher „Tag der 
offenen Tür” - schließlich erwarten wir ei-
nen ganz besonderen Ehrengast: Die Maus 
aus der „Sendung mit der Maus” des WDR 
besucht das ZALF am 10. Juli und feiert mit 
Müncheberg und ganz Berlin-Brandenburg ih-
ren 40. Geburtstag.
Unsere Besucher können sich beim bundes-
weiten ersten „Türöffner-Tag” auch auf das 
Bühnenprogramm der Maus und ihrer Freun-
de sowie jede Menge Spiel und Spaß freuen. 
Wir erwarten sehr viele Gäste und hoffen, 
dass auch Sie mit Ihren Familien dabei sein 
werden. Bitte melden Sie sich unter www.zalf.
de an. Dort fi nden Sie auch aktuelle Informati-
onen rund um unseren Türöffner-Tag.

Susanne Hecker/Monique Luckas
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ZALF

(033432) 82-309/405

Aufl ösung SparSchweinSchätzen 

Rund 200 Müncheberger und Gäste haben 
die Möglichkeit auf dem schönen 1. Kaiser-
bergfest genutzt, ihr Geschick beim Schätzen 
unter Beweis zu stellen. 
Geschätzt werden sollte der Euro-Betrag, der 
in das Sparschwein eingefüllt wurde. Der ge-
schätze Betrag schwankte zwischen 30 EUR 
und 275 EUR. 
Die meistenTipps lagen im Bereich 90 EUR  
bis 100 EUR  und damit doch ein wenig über 
dem Füllbetrag von  64,18 EUR. 

Mit seinem Tipp von 64,35 EUR  lag Adrian 
Diedtemann am dichtesten dran und durfte 
sich über den Spargeschenkgutschein von 50 
EUR  freuen. 
Wir gratulieren herzlich und bedanken uns bei 
allen für die Teilnahme. 

Ihre Sparkasse Märkisch-Oderland 
Geschäftsstelle Müncheberg 

Stadtmeisterschaften 
der Feuerwehren

Am 04.06.11 ab 09 Uhr fi ndet anläßlich 
des 100-jährigen Bestehens der 

Freiwilligen Feuerwehr Hermersdorf der 
Stadtpokal der Freiwilligen Feuerwehren 

der Stadt Müncheberg im 
Münchebegerger Ortsteil Hermersdorf 

statt.

Die Kameradinnen und Kameraden, sowie die 
Jüngsten unserer Feuerwehr möchten an die-
sem Tag zeigen, dass sie fi t genug sind, den 
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr ihren 
Mann bzw. Frau zu stehen.

Wir würden uns über zahlreiche Gäste freuen, 
die lautstark die Teilnehmer unterstützen.
Für das leibliche Wohl auf dem Veranstal-
tungsgelände ist gesorgt.

C. Greim
Stadtwehrführer
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Der Wald als Klassenzimmer - Unterricht mal anders

Besuch im Heimattiergarten

Zum Eiertrudeln ging es am 20.04.2011 in den 
Heimattiergarten. Bei einem kleinen Rund-
gang mit Herrn Füller lernten wir Schnuffel,  
Alfred und Anton kennen. Alfred ist ein ganz 
schön großer Keiler und frisst am liebsten ge-
kochte Eier mit Schale.
An einem ganz steilen Berg ließen wir unse-

re Ostereier hinuntertrudeln. Um sie wieder 
hochzuholen, mussten wir den Berg an einem 
langen Seil runter und wieder raufklettern. 
Beim Verspeisen der bunten Eier - aber ohne 
Schale - wurden wir von einer Reporterin von 
Antenne Brandenburg interviewt. Sie wollte 
ganz schön viel über Ostern, Eiertrudeln und 
den Osterhasen wissen.

Osterzeit im „Spatzennest“

Schon zur Tradition geworden, luden wir am 
07.04.2011 Eltern, Großeltern, Tanten und 
Onkel zum Osterbasteln ein. Viele waren un-

serer Einladung gefolgt. Kleine Küken aus 
„echten“ Eierschalen, farbenfrohe Fensterbil-
der und fantasievoll gestaltete Osterkörbchen 
wurden mit Begeisterung von Allen gebastelt.
Natürlich kam auch der Osterhase zu allen 

Kindern in die Kita. Aber ganz so einfach hat 
er es ihnen nicht gemacht. Alle Körbchen hat 
er auf dem Spielplatz versteckt. Es war gar 
nicht so einfach, alle Geschenke zu fi nden. 
Aber zum Schluss hielt jedes Kind voller Freu-
de  sein Körbchen in den Händen. Alle freuen 
sich schon auf das nächste Osterfest.

Die Kinder und das Team 
aus der Kita „Spatzennest“  

Vor dem Nachhause gehen stärkten wir uns 
noch mit Nutella-Broten und warmen Früch-
tetee.
Ein ganz großes Dankeschön an alle fl eißigen 
Helfer, die diesen schönen Vormittag für uns 
vorbereitet haben. 
Im Sommer kommen wir ganz bestimmt wie-

der. Wir wollen ja sehen, wie groß die Wild-
schweinfrischlinge geworden sind.
Vielen Dank an Herrn Füller, der uns den gan-
zen Vormittag von einer Überraschung zur an-
dern begleitet hat.

Die Spatzenkinder 
aus dem „Spatzenest“ 

„Ich bin der Wald, ich bin uralt…“ steht in 
altdeutscher Schrift auf einem Schild im 
Müncheberger Stadtwald, welcher für die 
Klasse 2b vom 4.- 6. Mai 2011 nun schon zum 
zweiten Mal Unterrichtsort war. Die Waldtage - 
Lernen in und von der Natur, sich gegenseitig 
unterstützen, Buden bauen, … darauf hatten 
sich schon alle gefreut. Klassenlehrerin, Fr. 
Kämpfer wurde von ihrer Kollegin, Frau Ha-
berstock sowie Frau Wenzel und Frau Morci-
nek tatkräftig unterstützt. Mehrere Eltern der 
Klasse übernahmen den Fahrdienst von der 
Schule zum Wald und wieder zurück.
Die Klasse wurde in „A-, B- und C- Hörnchen“ 
aufgeteilt und konnte so an verschiedenen 
Stationen etwas über Energie und deren Ent-
stehung erfahren, auch wie wir helfen können, 
Energie einzusparen. Sie lernten den Fuchs 
als Tier des Waldes näher kennen - Fr. Kämp-
fer brachte doch glatt ein präpariertes Tier zur 
Anschauung mit, welcher täglich im Bollerwa-

gen von den Kindern vorsichtig in unser Wald-
lager gezogen wurde. Die Kinder bauten aus 
Ästen einen Webrahmen, um ein Waldwebbild 
herzustellen. 
So manch einem riss dabei nicht nur der Fa-
den, mitunter auch der Geduldsfaden. Aber 
die viele Mühe lohnte sich, viele sehr schöne 
Bilder zur Mitnahme nach Hause entstanden 
und fanden Bewunderung. 
Fr. Haberstock begeisterte mit ihrem Wald-
song, der ein richtiger Ohrwurm wurde. Und 
natürlich war auch Jenny dabei, Fr. Kämpfer’s 
Hündin, die sich bereitwillig von den Kindern 
führen ließ. 
Herzlichen Dank an alle, die bei den 3 Wald-
tagen mitgeholfen haben (auch dem Himmel 
sei gedankt, dass er für gutes Wetter sorgte).

Es grüßen alle „Hörnchen“ der Klasse 2b
Grundschule Müncheberg 

Obstbäume für die Kita
„Spatzennest“

Am 15. April 2011 pfl anzten Lilli und ihre 
Freunde gemeinsam mit Herrn Vöge Obst-
bäume. Dank der Spende von Familie Eichler 
können wir bald unsere eigenen Äpfel und Kir-
schen ernten. 

Die Kinder und das Team 
der Kita „Spatzennest“

3



Müncheberger Nachrichten30. Mai 2011

Neues aus dem Christlich- Naturnahen KinderhausZugehört und aufgepasst!

Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein,
das Spatzennest wird 25 sein.

Oh, wie fein!

Aus diesem Grund wird gefeiert, 
getanzt, gelacht und ein 

Kinderfest gemacht.

Hüpfburg, Feuerwehr und 
Polizei sind bei diesem 

Ereignis mit dabei. 

Am 18.06.2011 
ab 14.00 Uhr ist es endlich 
soweit! Kommt alle vorbei!

Im Namen des Teams und des 
Kitaausschusses der Einrichtung

Andrea Jahn

An zwei Samstagen haben zahlreiche Eltern 
zusammen mit den Erziehern und den Kin-
dern die Spielgeräte eingesetzt und den Früh-
jahrsputz im Außenbereich erledigt. Ein herzli-
ches Dankeschön sei  hierbei allen Helfenden 
gesagt – auch unserem Kitaausschuss, wel-
cher die Beantragung der fi nanziellen Hilfe 
übernommen hat!

Die offi zielle Einweihung unseres Spielegar-
tens feiern wir am 22.06.11 zusammen mit 
unserem Sommerfest. Ohne die fi nanzielle 
Unterstützung der „Aktion Mensch“ hätte un-
ser Projekt „Spielegarten“ nicht verwirklicht 
werden können: DANKE sagen die Kinder, Er-
zieher und Eltern des Christlich-Naturnahen 
Kinderhauses!!!

Für das Kinderhaus
G. Morcinek

�

Vermessung & Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg

Geschäftstelle: Buchhorst 3 • 15344 Strausberg
Tel.: 03341 - 31 44 20 • Fax: 03341 - 31 44 10

mail@vermessung-kalb.de • www.vermessung-kalb.de
kontakt@immowert-kalb.de • www.immowert-kalb.de

Dipl.-Sachverständiger für die Bewertung von bebauten
und unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten (DIA)
Dipl.-Sachverständiger für die Bewertung von bebauten
und unbebauten Grundstücken, Mieten und Pachten (DIA)

Fahrschule
Paschen

Öffnungszeiten / Büro:
Di  16.00 - 18.00 Uhr Fr  17.00 - 19.00 Uhr•

Ausbildung in den Klassen
A1 / A / B / BE

Ausbildung in den Klassen
A1 / A / B / BE

Wasserstraße 10 15374 Müncheberg•Wasserstraße 10 15374 Müncheberg•

Tel.: 033432 / 89 564 Funk: 0173 / 606 73 54•Tel.: 033432 / 89 564 Funk: 0173 / 606 73 54•

Die „Aktion Mensch“ macht Menschen glück-
lich, dass hat man schon öfter in der Presse 
gehört und gelesen. Viele gute Dinge wurden 
bisher durch diese Aktion ermöglicht. Diesmal 
wurde uns im Kinderhaus durch die „Aktion 
Mensch“ geholfen. Auf unserem Außenge-
lände ist durch die fi nanzielle Hilfe der „Akti-
on Mensch“ und in Gemeinschaftsarbeit der 
Eltern, Kinder und Erzieher, der evangelisch- 
freikirchlichen Gemeinde sowie Mitarbeitern 
der Eichendorfer Mühle ein Spielegarten ent-
standen.

Ein neuer Zaun, die Randbepfl anzung, eine 
Rutsche, ein Trampolin, 2 Reckstangen und 
ein neueingefasster Weg - darüber freuen wir 
uns sehr.
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Auftakt der Jugendweihen 2011
in Müncheberg

 
Der erste Maisamstag 2011 war der gro-
ße Tag für insgesamt 22 Schülerinnen und 
Schüler der achten Klassen der Oberschule 
Müncheberg sowie zwei ehemaligen Grund-
schülern, die jetzt an der Sportschule Pots-
dam lernen - sie feierten mit der Jugenweihe 
ihren Eintritt ins Erwachsenenleben. Seit Sep-
tember wurden die Teilnehmer in zahlreichen 
Jugendstunden auf diesen Schritt vorbereitet.
Dabei erfuhren sie etwas über den richtigen 
Umgang mit den Finanzen, über Liebe und 
Sexualität, bekamen Tipps und Ratschläge 
zum Hairstyling und Kosmetik, lernten afrika-
nische Kulturen kennen und man gab ihnen 
Information zur Recht und Gesetz. Ein großes 
Dankeschön an dieser Stelle an alle Referen-
ten in den Jugendstunden, die dafür gern und 
überwiegend unentgeltlich arbeiteten. Ein mit 
Familienangehörigen prall gefüllter Saal im 
ZALF Müncheberg sowie ein ansprechender 
Kulturmix mit Cathrin Pfeiffer aus Berlin und 
der Altlandsberger Tanzgruppe Step & Dance 
bildeten einen würdigen Rahmen der Fest-
veranstaltung. Der 1. Beigeordnete des Land-
kreises Märkisch-Oderland Lutz Amsel gab in 
seiner Festrede den Jugendweiheteilnehmern 
noch so manch nützlichen Rat für das weitere 
Leben. So vergingen die 90 festlichen Minuten 
wie im Fluge und der Tag fand im Kreise der 
Familien seinen feierlichen Fortgang. Dabei 
stellte die Vorbereitung und Durchführung die-
ser Jugendweihe ein Novum dar: insgesamt 5 
Elternteile hatten als Elterninitiative alles Or-
ganisatorische übernommen. Das ausschließ-
lich positive Feedback von Familienangehö-
rigen der Jugendweihelinge unterstrich das 
Engagement dieser Eltern.
Für die Unterstützung bei Vorbereitung und 
Durchführung dieser Jugendweihe gilt ein 
Dankeschön an:
- Sparkasse Märkisch-Oderland, Geschäfts-

stelle Müncheberg
- Oberschule Müncheberg
- DTP-Werbung Müncheberg
- ZALF Müncheberg
- Lutz Amsel
- Dipl. med. Elvira Schmidt
- Carola Berg-Alscher
- Yvonne Bork
- RA‘in Katrin Böttcher
- Angelika Esbach
- Cathrin Pfeiffer
- Tanzgruppe „Step & Dance“                   -thr-

Liebe Münchebergerinnen und Müncheberger!
Wir wollen Sie nun bereits zum vierten Mal 
ermutigen sich am Blumenkastenwettbewerb 
unter dem Motto „Blumen sind das Lächeln 
der Erde“ zu beteiligen.  Gestalten Sie unsere 
Stadt mit Blumenkästen schöner und bunter 
und vermitteln so allen Bürgern und Gästen: 
Freut Euch an Müncheberg! Schaut Euch um! 
Entdeckt Schönheit in Form von Blumen. 
In den vergangenen drei Jahren haben Blu-
men an vielen Fenstern, Balkonen oder auch 
vor den Häusern der Müncheberger unsere 
Stadt lebendiger und farbenfroher werden las-
sen.
Wir sprechen allen Münchebergern und insbe-
sondere den Teilnehmern am 3. Blumen-kas-
tenwettbewerb unseren herzlichen Dank und 
unsere Anerkennung aus. Sie haben mit ihrem 
grünen Daumen wesentlich dazu beigetragen 
unsere Stadt aufblühen zu lassen. 
Als Sieger des Blumenkastenwettbewerbs 
2010 ehrten wir im Rahmen des Müncheberger 
Weihnachtsmarktes in der Stadtpfarrkirche 
Sankt Marien
- Frau Maria Hagedorn
- Frau Christa Buchhorn und
- Frau Waltraud Groß für den Ortsteil 
 Müncheberg  sowie
- Frau Rita Diedtemann
- Frau Bärbel Diedtemann 
- Frau Gisela Kitzmann für den 
 Ortsteil Münchehofe

Herzlichen Glückwunsch!

Auch in diesem Jahr werden wir die drei 
schönsten Blumenkästen und den schönsten 
Eingang/ die schönste Hausfassade in jedem 
Ortsteil prämieren. Machen Sie mit und setzen 
Sie Blickpunkte, die unsere Stadt noch schö-
ner werden lassen. 

Wie läuft der Wettbewerb ab?
Sie bepfl anzen wie auch in den vergangenen 
Jahren Ihre Kästen und Kübel, schneiden die 
angefügte Teilnahmekarte aus, füllen sie aus 
und geben diese im Bürgerbüro, bzw. der Ge-
schenkboutique Ines Jaitner ab. 

Anmeldeschluss ist der 15. Juli 2011

Eine kleine Jury bewertet dann bei einer Orts-
begehung zur schönsten Blütezeit den Blu-
menschmuck. 

Wer kann am Wettbewerb teilnehmen? 
Alle Mieter und Hauseigentümer (auch In-
stitutionen, Restaurants und Hotels), deren 
Wohnung, Haus oder Räumlichkeit sich in der 
Stadt Müncheberg und deren Ortsteilen befi n-
det.  Auch Nachbarn und  Bekannte können 
Vorschläge zur Prämierung einreichen.  
Wer ist die Jury?
Die Jury setzt sich aus Mitgliedern der Ar-
beitsgruppe „Mehr Grün für Müncheberg“, aus 
Fachleuten der Stadtverwaltung sowie von 
ansässigen Floristikgeschäften und Vertretern 
der Ortsbeiräte zusammen.

Was bewertet die Jury? 
- die Harmonie der        
  Pfl anzenzusammenstellung 
- die Farbe und den Wuchs 
- den Pfl egezustand und die Blütenfülle
- den Gesamteindruck und Ideenreichtum

Wir wünschen Ihnen allen viel Freude bei der 
Bepfl anzung und Pfl ege Ihrer Blumenkästen, 
viel Sonnenschein und Wärme für das Erblü-
hen der Kästen und uns, dass möglichst viele 
Münchebergerinnen und Müncheberger sich 
anstecken lassen und am Blumenkasten-wett-
bewerb 2011 teilnehmen!

Ihre Arbeitsgruppe Stadtgrün   

Aufruf zum 4. Müncheberger Blumenkastenwettbewerb

Teilnahmekarte zur Beteiligung am Blumenkastenwettbewerb

Ich/ wir nehmen am Blumenkastenwettbewerb der Stadt Müncheberg  
2011 teil.

Ich/ wir schlagen Herrn /Frau …………....zur Prämierung im Rahmen des 
Blumenkastenwettbewerbes vor. 

Name:

Adresse: 

Zur Prämierung vorgeschlagener Blumenkasten/Pflanzung:

Unterschrift

(Bitte ankreuzen)

Vermiete kleine 2-RW in Müncheberg

Stadtnähe, WM 280 A - Biete Service-
leistungen z.B. Wohnungsreinigung.

Tel.: 033432-89 720

WAMS informiert

Jahresablesung unserer Wasserzähler
01.06. - 08.07.2011

OT Müncheberg einschließlich 
Dahmsdorf der Stadt Müncheberg

In der Regel erfolgt die Ablesung der 
Wasserzähler in der Zeit von 08.00 - 
16.00 Uhr
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Heizöl • Kraftstoffe • Schmierstoffe

Leuendorff
REGENERATIVE ENERGIE Shell Markenpartner

03 34 32 / 72 3 88�Hintze

Sanitär-
und Heizungsbau

Dirk Behrend

MM E I S T E R B E T R I E B

Tel.: Fax:033432/ 73 71 4 • 73 71 5
Funk: 0172/ 3 98 52 47

Birkenweg 4 • 15374 Müncheberg

Heizung • Sanitär •
Gas • Solar • Thermenwartung • Notdienst

Öl- und Holzkessel

Verein für Heimatgeschichte der
Stadt Müncheberg e.V.

Wir laden herzlich ein zur

Verein für Heimatgeschichte der
Stadt Müncheberg e.V.

Wir laden herzlich ein zur

am 18. & 19. Juni 11,
13.00 bis 17.00 Uhr
in der
Ernst-Thälmann-Straße 21
(gegenüber vom Lidl-Markt)

Für das leibliche Wohl sind
leckere selbstgebackene Kuchen,
Kaffee und andere Geträke
im Angebot.

4. Müncheberger Rosenschau
(mit Familie Sahner)

und

Ausstellung des
Imkervereins

Was bedeutet „First Responder“?
Der Begriff kommt aus dem englischen und 
bedeutet so viel wie zuerst Antwortender. In 
manchen Bundesländern auch als Helfer vor 
Ort oder Voraushelfer bezeichnet.
Sie/Er soll bei medizinischen Notfällen qua-
lifi zierte Erste Hilfe leisten, bis der Rettungs-
dienst eintrifft.

Aufgaben der First Responder Müncheberg
Wenn der Rettungswagen der Rettungswache 
Müncheberg sich im Einsatz befi ndet, würde 
das nächste Rettungsmittel aus anderen Wa-
chen alarmiert werden. Die Anfahrtszeit be-
trägt dann ca. 18 Min.
Um die Zeit zwischen Eintreten des Notfalls 
und der ersten medizinischen Versorgung zu 
verkürzen, werden die First Responder der 
Feuerwehr Müncheberg durch die Regional-
leitstelle Oderland parallel zum Rettungs-
dienst alarmiert.
Des Weiteren können anfahrende Rettungs-
mittel zur Einsatzstelle eingewiesen, der Ret-
tungsdienst bei Maßnahmen unterstützt und 
eine Lagemeldung an die Rettungsleitstelle 
abgegeben werden.

Aus- und Fortbildung der First Responder 
Müncheberg
Das Projekt wurde im April 2010 ins Leben 
gerufen und mit der Planung zur Aufstellung 
einer solchen Gruppe begonnen. Im Landkreis 
Märkisch Oderland gab es zu diesem Zeit-
punkt noch keine First Responder Gruppe. Im 
Nachbarlandkreis Oder Spree sind seit Jahren 
Freiwillige Feuerwehren mit dieser freiwilligen 
Zusatzaufgabe betraut.  
Zuerst wurde ein Konzept für die Ausbildung 
und Ausrüstung erarbeitet. Danach musste 
„Überzeugungsarbeit“ geleistet werden. Hier-

zu wurden die Stadtverordneten der Stadt 
Müncheberg über das Projekt informiert und 
die Feuerwehr erhielt sofort die Zusage und 
die Unterstützung. Im Oktober begann für die 
freiwilligen Helfer die Ausbildung. Insgesamt 
wurden 48 Stunden Theorie an mehreren 
Wochenenden ausgebildet. Jeder Helfer ab-
solvierte ebenfalls ein Praktikum an einer Ret-
tungswache, um den Umgang am Patienten 
umzusetzen.
Nach erfolgreicher Überprüfung des Erlern-
ten, konnten am 01.01.2011 die First Res-
ponder Müncheberg ihren Dienst aufnehmen. 
Derzeit besteht  die Gruppe aus 15 Helfern.
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass 
es sich nicht um medizinisches Fachpersonal 
handelt. Die Helfer agieren in ihrer Freizeit 
und haben eine erweiterte Ausbildung in der 
Ersten Hilfe erhalten, Schwerpunkt lag hier bei 
der Herz-Lungen-Wiederbelebung. 
Des Weiteren fi nden regelmäßig Fortbildun-
gen der Helfer statt, diese beinhalten neben 
der Theorie weitere Praktika in den Rettungs-
wachen des Landkreise Märkisch Oderland.
Ein First Responder ersetzt in keinem Fall 
den Rettungsdienst!

Ausrüstung der First Responder 
Müncheberg
First Responder erhalten keine öffentlichen 
Zuschüsse. Die entstanden Kosten können 
nach heutiger Rechtslage nicht mit den Kran-
kenkassen abgerechnet werden. Der Helfer 
leistet ehrenamtlich seinen Dienst. Für die Be-
schaffung der Ausrüstung sind Spendengelder 
notwendig. Hier wurden die First Responder 
Müncheberg tatkräftig durch Gewerbetreiben-
de und Privatpersonen aus Müncheberg un-
terstützt.

Auch der Rettungsdienst des Landkreises 
Märkisch Oderland stellte Ausrüstung zur Ver-
fügung, damit die Aufgaben bewältigt werden 
können.
Im Folgenden steht derzeit diese Ausrüstung 
zur Verfügung:
1 Notfallrucksack mit entsprechendem Ver-

bandmaterial 
1  Sauerstofffl asche mit Zubehör
1  Defi brillator (AED)
1 Pulsoximeter (Gerät zur Feststellung des 

Sauerstoffgehaltes im Blut)
1  Blutdruckmessgerät
1  Blutzuckermessgerät
Material zur Dokumentation 

Auf diesem Weg nochmals unseren Dank an 
alle Unterstützer.

Zuletzt eine viel gestellte Frage:
Braucht Müncheberg eine First Responder 
Gruppe?
Ja, da der Rettungswagen Müncheberg lange 
Strecken zwischen Einsatzort und Kranken-
haus zurücklegen muss und somit die Ret-
tungswache nicht besetzt ist.
Um effektiv ein Menschenleben, z.B. bei ei-
nem Herz-Kreislauf-Stillstand bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes aufrecht zu erhalten 
bzw. wiederzubeleben, bedarf es eine leis-
tungsstarke Gruppe, die über die notwendigen 
Ausbildungen und das notwendige Equipment 
verfügt. 
Es zählt jede Minute und ein Menschenleben 
ist unbezahlbar!!

Carsten Greim
Stadtwehrführer

 

First Responder Müncheberg
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Sonntag, 8. Mai 2011, 15:30 Uhr: Sieben 
erleichterte, erschöpfte Müncheberger in 
grünen T-Shirts liegen sich überglücklich 
mit ein paar Freudentränen im immer noch 

vollen Festzelt in den Armen. Schade, Ines 
Jaitner, eine der acht Organisatoren des 
ersten Kaiserbergfestes, kann diesen Mo-
ment nicht mit erleben. Sie beteiligt sich 
bereits mit ihrer Geschenkboutique an den 
offenen Ateliers. 
Wir sieben verabschiedeten uns indessen 
von den Münchebergern nach drei tollen 
Tagen mit Spiel, Sport, Spaß und Unterhal-
tung und gratulierten den Muttis mit einer 
Rose zum Muttertag.
Nach fast einem Jahr Vorbereitungszeit war 

es geschafft! Am ersten Maiwochenende 
feierten viele Müncheberger und Gäste der 
Stadt gemeinsam mit uns bei strahlendem 
Sonnenschein ein überaus turbulentes, 
abwechslungsreiches und unterhaltsames 
Kaiserbergfest. 
Wohin wir während der drei Tage auch ka-
men und schauten, überall sahen wir fröh-
liche, entspannte Gesichter, gutgelaunte 
Müncheberger, Akteure, Darsteller und 
Händler. Höhepunkte im vollen Festzelt wie 
der Auftritt des Fürstenwalder Tanzkreises, 

von Claudia und Carmen, der Showband So-
wieso, der Gruppe Fairplay am Sonntag und 
der DJs RomeoFoxtrott am Freitagabend 
wurden abgerundet durch die zahlreichen 

kurzweiligen Beiträge der Müncheberger 
Vereine, Künstler, Kindereinrichtungen 
und Sportler. Die Begeisterung war auf 
dem gesamten Kaiserberg zu spüren. Al-

len Darstellern, Mitwirkenden, Händlern, 
Trödlern und Helfern sagen wir herzlich 
Danke, dass sie dazu beigetragen haben, 
dieses erste Kaiserbergfest zu einem vol-
len Erfolg werden zu lassen. Stellvertretend 
genannt seien hier Frau Annette Kalina, 
die Cheerleadergruppe Scorpions Ber-
lin, der Galgenberghof Müncheberg, der 
Heimattiergarten, Frau Monika Roth, Herr 
Dr. Hilmar Schwärzel, die Kleintierzüchter, 
der Müncheberger Hundeverein sowie die 
Theaterwerkstadt von Carolin Schönwald 

für ihre unentgeltlichen Darbietungen.
Danke Lupo und seiner Diskothek Präsent 
sowie Thomas Jahnke für den guten Ton. 
Unser Dank gilt auch Matthias Brand, der 
uns mit Rat und Tat während der drei Tage 
zur Seite stand, ebenso wie Jörg Jahn.
Nicht zuletzt gilt unser herzlichster Dank 
allen Sponsoren, ohne deren großzügige 
fi nanzielle und materielle Zuwendung das 
erste Kaiserbergfest so nicht hätte stattfi n-
den können. 

Geschafft - erstes Kaiserbergfest ein Erfolg!
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Genannt seien hier:
- AET Handels GmbH
- Agrargesellschaft Müncheberg mbH 
- Der Elektriker Handwerksmeister    

Harald Nawrotzki
- DTP-Werbung Steffen Olschewski
- E.ON edis AG Fürstenwalde
- Friseursalon „Ihr Haarstudio“    

Petra Wehner
- Fuhrbetrieb Bernd Bartel
- Gemeinschaftspraxis Dr. Koster
- Geschenkboutique Ines Jaitner
- Handwerkerservice & Hausmeisterdienste 

Harald Mehls
- Haus- und Bauservice Ingolf Lück
- Ingenieurbüro für Elektro-Technik  

Jentsch & Schrank
- Kaatz GmbH
- KGS Kreitlow GmbH, Strausberg
- Landbäckerei R. Schlabitz
- O. König Dachbau GmbH & Co. KG
- Schnegula GmbH
- Sparkasse Märkisch-Oderland
- Taxi-Kühn

- Tief-, Straßenbau und Umwelt GmbH
- Transportbetrieb Arndt
- Uhren & Schmuck Oppelt GbR
- Vermessung & Gutachten M. Kalb, Staus-

berg
- Volks- und Raiffeisenbank Fürstenwalde 

Seelow Wriezen e.G.
- Zahnarztpraxis Martin Rong und
- Zimmerermeister Markus Wrobel
Allen Genannten und Nichtgenannten, 
möglicherweise hier Vergessenen sagen 
wir zum Abschluss noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön, dass sie sich von unse-
rer Begeisterung haben anstecken lassen 
und unser erstes Kaiserbergfest so haben 
einschlagen lassen.
Das überaus positive Feedback hat uns er-
muntert, weiter zu machen und ein zweites 
Kaiserbergfest im Jahr 2012 zu organisie-
ren! Wir freuen uns darauf, mit Ihnen im 
Jahr des 780. Geburtstags unserer Stadt zu 
feiern, würden uns aber auch über Unter-
stützung bei der Vorbereitung und Organi-
sation sehr freuen.

Im Namen der ehrenamtlichen  Organisationsgruppe
Marion Tauschke sowie

Ines Jaitner, Anke Katschmarek, Manja Lindner, Ronny Mausolf, Ute Raböse, Roswitha Schulz und Klaus Stieger
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Ortsteil Eggersdorf
Kadach, Ilona    20.06. zum 71.
Geschke, Helmut    24.06. zum 70.
Hänseler, Wanda    28.06. zum 86.

Loerzer, Rosemarie   01.07. zum 72.
Sandig, Jürgen     21.07. zum 71.

Ortsteil Hermersdorf 
Sonnenburg, Robert   05.06. zum 76.
Nickel, Ruth     14.06. zum 79.
Bloy, Horst      30.06. zum 71. 

Ortsteil Hoppegarten
Lausch, Elisabeth    02.06. zum 78.
Kloska, Lothar     22.06. zum 72.

Werk, Anneliese    05.07. zum 83.

Ortsteil Jahnsfelde
Schilling, Herbert    09.06. zum 82.
Wünsch, Irmgard    09.06. zum 78.
Stephan, Günter    14.06. zum 78.
Fiedler, Martha     23.06. zum 85. 

Schulze, Gerhard    02.07. zum 76.
Gohlke, Marianne    19.07. zum 85.
Petereit, Werner    29.07. zum 73.

Ortsteil Müncheberg
Neumann, Franz    01.06. zum 81.
Pollet, Anneliese    01.06. zum 93.
Rodeck, Marie     01.06. zum 88.
Elsholz, Waltraud    02.06. zum 74.
Czerwinski, Inge    03.06. zum 82.
Loethe, Wolf-Dieter    04.06. zum 81.
Taplick, Elli      04.06. zum 70.
Dietrich, Konrad    06.06. zum 84.
Kaske, Adelheid    06.06. zum 74.
Gathow, Richard    07.06. zum 83.
Prentkowski, Margarete  07.06. zum 76.
Bock, Herbert     08.06. zum 70.
Dormann, Arnold    08.06. zum 79.
Grüneberg, Brigitte    08.06. zum 71.
Przybylski, Gert    08.06. zum 71.
Srebny, Joachim    08.06. zum 72.
Burda, Lucie     09.06. zum 82.
Schimming, Brunhilde   09.06. zum 73.
Wessling, Lydia    09.06. zum 80.
Gerlach, Liselotte    10.06. zum 79.
Lehmann, Lucie    10.06. zum 96.
Pujanek, Ursula    10.06. zum 80.
Rohlfs, Waltraud    10.06. zum 72.
Schrape, Ella     10.06. zum 91.
Wilke, Klaus     10.06. zum 73.
Pfeiffer, Adelheid    11.06. zum 84.
Trompa, Dorit     11.06. zum 75
Heinicke, Gudrun    12.06. zum 70.
Mensing, Wolfgang    12.06. zum 71.
Philipp, Herbert    12.06. zum 75.
Ritter, Juanita     12.06. zum 72.
Bosinsky, Herta    13.06. zum 77.
Machus, Gisela    13.06. zum 77.
Klank, Elfriede     14.06. zum 97.
Schwarz, Charlotte    14.06. zum 84.

Hemmerling, Helga    15.06. zum 77.
Darge, Eva     16.06. zum 75. 
Penkuhn, Günter    16.06. zum 76.
Gramsch, Edeltraud   17.06. zum 71.
Mohr, Alfred     18.06. zum 80.
Elsholz, Horst     19.06. zum 83.
Dr. Kundler, Peter    19.06. zum 81.
Penkuhn, Marly    19.06. zum 74.
Beck, Magdalena    20.06. zum 89.
Dr. Bosse, Otto     21.06. zum 76.
Weiß, Renate     21.06. zum 73.
Els, Hildegard     22.06. zum 89.
Lippert, Gerhard    22.06. zum 76.
Neumann, Oskar    22.06. zum 88.
Gehrke, Elfriede    23.06. zum 91.
Herbrechter, Annemarie  
       23.06. zum 80.
Liefke, Margot     23.06. zum 75.
Müller, Helene     23.06. zum 77.
Seewald, Manfred    23.06. zum 71.
Snelinski, Gertraud    24.06. zum 79.
Bida, Bodo      25.06. zum 73.
Brust, Reinhardt    25.06. zum 73.
Fischer, Elisabeth    25.06. zum 87.
Methner, Herta     26.06. zum 89.
Mietz, Hildegard    27.06. zum 77. 
Schröder, Anneliese   27.06. zum 83. 
Gilke, Klaus     28.06. zum 70. 
Jaekel, Horst     28.06. zum 75. 
Karzig, Werner     28.06. zum 80.
Maletzki, Gisela    28.06. zum 70.
Roth, Brigitte     28.06. zum 80.
Schneegaß, Kurt    28.06. zum 88.
Vogel, Elsbeth     28.06. zum 90.
Mohr, Rosemarie    29.06. zum 76.
Potrick, Maria     29.06. zum 78.
Richter, Wolfram    29.06. zum 74.
Wiese, Manfred    29.06. zum 73.
Becker, Dora     30.06. zum 81.
Purz, Günter     30.06. zum 70.

Jakob, Rainer     01.07. zum 71.
Mühlenhaupt, Gisela   01.07. zum 80.

9



Müncheberger Nachrichten30. Mai 2011

Anton, Eleonore    02.07. zum 79.
Fechner, Ulrich     02.07. zum 73.
Langlotz, Manfred    02.07. zum 71.
Rosner, Gertrud    02.07. zum 78.
Fischer, Inge     03.07. zum 80.
Hinz, Werner     03.07. zum 74.
Mannsfeld, Elfriede    03.07. zum 80.
Riedel, Ute      03.07. zum 71.
Hülsmann, Christa-Maria  04.07. zum 71.
Löbner, Ursula     04.07. zum 74.
Kellermann, Lydia    05.07. zum 77.
Rathsmann, Ursula    05.07. zum 74.
Thieme, Eva     05.07. zum 72.
Alter, Ursula     06.07. zum 79.
Brauer, Margarete    06.07. zum 77.
Hamann, Marie    06.07. zum 94.
Seifert, Erika     06.07. zum 88.
Kreis, Gerhard     07.07. zum 77.
Schmolling, Sieglinde   09.07. zum 71.
Riedel, Joachim    10.07. zum 70.
Halbmeier, Hildegard   11.07. zum 87. 
Zabel, Bruno     11.07. zum 76.
Dr. Knüppel, Dietrich   12.07. zum 83.
Sewerin, Karl     12.07. zum 84.
Stanisch, Ursula    12.07. zum 76.
Schrape, Wolfgang    13.07. zum 72.
Beckmann, Ehrfried   14.07. zum 72.
Neundorf, Elfriede    14.07. zum 71.
Conradi, Christoph    15.07. zum 73.
Förster, Renate    15.07. zum 70.
Köcher, Ingeborg    15.07. zum 91.
Liefke, Gudrun     15.07. zum 75.
Müller, Fritz     15.07. zum 85.
Paulke, Artur     15.07. zum 80.

Schellschmidt, Kurt    15.07. zum 76.
Müller, Gerd     16.07. zum 72.
Unglaube, Gertraud   17.07. zum 84. 
Thieme, Horst     18.07. zum 73.
Winz, Gisela     18.07. zum 76.
Bohne, Renate     19.07. zum 72.
Steinmetz, Johanna   19.07. zum 82.
Grunwald, Hannelore   20.07. zum 74.
Dobrinski, Hartmut    22.07. zum 73.
Fischer, Irmgard    22.07. zum 82.
Ende, Hans-Joachim   23.07. zum 75.
Rakow, Erika     23.07. zum 91.
Tornow, Irmgard    23.07. zum 76.
Grundmann, Marianne   24.07. zum 81.
Janke, Gerda     24.07. zum 84.
Von der Preuß, Erika   24.07. zum 83.
Wohlgehagen, Hilmar   24.07. zum 71.
Bakalarz, Ruth     25.07. zum 75.
Dingeldey, Erika    25.07. zum 72.
Sewerin, Siegfried    25.07. zum 83.
Buhle, Wilfried     26.07. zum 71.
Fuchs, Rosemarie    26.07. zum 72.
Schulz, Elfriede    26.07. zum 80.
Dr. Kehr, Wolfgang    27.07. zum 78.
Pank, Helga     27.07. zum 77.
Staudemeyer, Lieselotte  27.07. zum 90.
Dr. Domscheit, Wolfgang  28.07. zum 77.
Hoppe, Gerda     28.07. zum 79.
Langisch, Paula    28.07. zum 83.
Heidemann, Siegrid   29.07. zum 70.
Schmidt, Peter     29.07. zum 72.
Sturz, Gerda     29.07. zum 90. 
Bienwald, Wolfgang   30.07. zum 72.
Kasche, Karl-Heinz    30.07. zum 77.
Wittner, Siegried    30.07. zum 73.
Weidemann, Lieselotte   31.07. zum 70.
Wohlfeil, Manfred    31.07. zum 75.
Zickrow, Gerda     31.07. zum 80.

Ortsteil Münchehofe
Haese, Georg     12.06. zum 75.

Ortsteil Obersdorf
Rösler, Werner     20.06. zum 71.
Engel, Erika     21.06. zum 82.

Giebel, Eitel     08.07. zum 73.
Engel, Inge     14.07. zum 72.
Calle, Fred      18.07. zum 74.
Striezel, Jochen    23.07. zum 78.
Meißner, Irmtraud    29.07. zum 70.

Ortsteil Trebnitz
Heinel, Dietrich     04.06. zum 72.
Dretzko, Auguste    07.06. zum 90.
Zorn, Ulrich     09.06. zum 79.
Bellach, Lieselotte    13.06. zum 78.
Eichbaum, Heinz    25.06. zum 91.
Elsner, Hannelore    25.06. zum 70.
Bärm, Gertrud     30.06. zum 86.

Hensel, Erwin     06.07. zum 80.
Felgentreu, Klaus    13.07. zum 76.
Radtki, Irene     15.07. zum 79.
Schulz, Waltraud    18.07. zum 86.
Bleul, Anni     31.07. zum 75.
Bleul, Norbert    31.07. zum 80.

Auf diesem Wege möchte ich,
auch im Namen meiner Eltern,

eein      liches Dankeschön

an meine Familie, Freunde,
Bekannten und ganz besonders
an unsere lieben Nachbarn für
die Glückwünsche, Karten,
Geschenke und Blumen,
die lieben Umarmungen und
die herzlichen Worte anlässlich
meiner Jugendweihe sagen!
„Danke“ vor allem auch dafür, dass Ihr diesen

besonderen Tag mit mir gefeiert habt.
Das war die größte Freude, die Ihr mir
machen konntet!

Stefanie Falland
Rosenstr. 2a

Müncheberg, 07. Mai 2011 Ewald Hiller

80. Geburtstag.80. Geburtstag.

Meinen herzlichsten Dank allen
Gratulanten zu meinem
Meinen herzlichsten Dank allen
Gratulanten zu meinem

80. Geburtstag.80. Geburtstag.

Ewald Hiller

Besonderer Dank geht an meinen Sohn Andreas, an
Frau Zorn und vor allem an den Vorsitzenden der SG
Trebnitz Herrn Karsten Schulz mit seinen Helfern
für die Vorbereitung und Ausführung derFeier.
Auch dem Feuerwehr Verband Müncheberg, der
FF W Trebnitz und dem Ortsvorsteher gilt mein
herzlichstes Dankeschön.

Besonderer Dank geht an meinen Sohn Andreas, an
Frau Zorn und vor allem an den Vorsitzenden der SG
Trebnitz Herrn Karsten Schulz mit seinen Helfern
für die Vorbereitung und Ausführung derFeier.
Auch dem Feuerwehr Verband Müncheberg, der
FF W Trebnitz und dem Ortsvorsteher gilt mein
herzlichstes Dankeschön.
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Auch dem Feuerwehrverband Müncheberg, der
FF W Trebnitz und dem Ortsvorsteher gilt mein
herzlichstes Dankeschön.

Besonderer Dank geht an meinen Sohn Andreas, an
Frau Zorn und vor allem an den Vorsitzenden der SG
Trebnitz Herrn Karsten Schulz mit seinen Helfern
für die Vorbereitung und Ausführung derFeier.
Auch dem Feuerwehrverband Müncheberg, der
FF W Trebnitz und dem Ortsvorsteher gilt mein
herzlichstes Dankeschön.
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Ortsteil Eggersdorf tanzt in den Mai!

Jugendweihe
sage ich, auch im Namen meiner

Eltern, recht herzlichen Dank.
Ihr habt mir alle einen
unvergesslichen Tag geboten.

Für die vielen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten zu meiner

Philipp AugustPhilipp August
Fürstenwalde, im Mai 2011Fürstenwalde, im Mai 2011

Kaiserbergfest in Müncheberg -
und wir waren dabei!

Der Ortsteil Eggersdorf hatte gemeinsam mit 
dem Verein Eggersdorfer Landclub e.V. eine 
„bärenstarke“ Mannschaft für die Spiele des 
Kaiserbergfestes aufgestellt. 

Die fünf Teilnehmer haben nach dem Motto 
„aktiv und bärenstark“ alles gegeben. Mit viel 
Spaß und Freude an den Wettkämpfen haben 
wir den 3. Platz belegt. Vielen Dank den Or-
ganisatoren dieses Festes, dem Publikum und 
den vielen Fans, welche unser Team lautstark 
anfeuerten. 

Es hat uns sehr viel Spaß gemacht und wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr. 

L.Völker
Eggersdorfer Landclub e.V.

Viel Betrieb war in Eggersdorf am letzten Ap-
riltag. Zudem fi el der 1. Mai in diesem Jahr auf 
einen Sonntag, so konnte ausgiebig gefeiert 
werden. In ganz Deutschland hat diese Nacht 
etwas Magisches. In anderen Regionen fei-
ert man die Walpurgisnacht, das Hexenfeuer, 
das Maifeuer oder einfach wie in Eggersdorf 
den TANZ IN DEN MAI. Der Winter ist endlich 
vorbei und der Frühling zeigt sich farbenfroh 
mit ersten Blüten und Sonnenschein. Von der 
Wetterfee vorhergesagt, war diese Nacht wie 
für Garten- und Grillpartys geschaffen, bloß 
der böhige Wind war nicht vorhersehbar. Der 
Eggersdorfer Landclub und der Ortsbeirat lu-
den ein, um die schöne Jahreszeit gebührend 
zu feiern. Unterm Pavillon startete wie jedes 
Jahr das musikalische Programm von der Dis-
kothek Royal. Roy Klenner begrüßte gemein-
sam mit den feier- und tanzwilligen Eggers-
dorfern den 1. Mai mit musikalischen Specials. 
Am Buffet vom Eiscaffee Pfeiffer konnte man 

sich in den Tanzpausen stärken und kräftigen. 
Ein paar Meter weiter gab es frischgezapf-
tes Bier und Mixgetränke. Auf der Tanzfl äche 
wurde die Nacht zum Tage gemacht, auch 
um sich bei den kühlen Nachttemperaturen 
wieder aufzuwärmen. Mit 2 Fotografen haben 
wir uns unter das Eggersdorfer feiernde Volk 
gemischt und ein paar Highlights der Nacht 
für Euch festgehalten. Viel Spaß mit den Fo-
tos! Der Eggersdorfer Landclub e. V. und der 
Ortsbeirat Eggersdorf bedanken sich für Ihren 
Besuch beim Tanz in den Mai 2011. Am 20. 
August ist unser Dorffest und wir möchten Sie 
ganz herzlich einladen, mit uns diesen Tag im 
Ortsteil Eggersdorf gebührend zu feiern.

L.Völker

Für die vielen
Glückwünsche, Geschenke und

die mir anlässlich meinerBlumen,

überbracht wurden, möchte ich mich,
auch im Namen meiner Eltern, bei
allen Verwandten, Freunden und

Bekannten recht herzlich
bedanken.

Benjamin Reichelt
Müncheberg, im Mai 2011

Jugendweihe
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Neues aus der Tagespfl ege
„Wurzelfi chte“

Nun ist der Winter endlich vorbei und  bei ei-
nem unserer Spaziergänge waren wir bis zum 
Buckowsee. Dort entdeckten wir neues Leben. 
Die Kerzen an den Kastanienbäumen blühten 
und in den Gärten nebenan begann es zu grü-
nen. 

                Und in der Wurzelfi chte …                      

… hatten wir Besuch von unseren kleinen    
Sängern aus der Kneipp-Kita. Sie erfreuten 
uns erneut mit einem schönen Programm, 
welches mit bekannten Liedern die Erinne-
rung unserer Gäste anregte. 

… müssen auch wir unsere Hände in Schwung   
bringen und so haben wir vor Ostern noch 
schnell ein paar Körbe gefl ochten. Es sieht 
einfacher aus als es ist, trotz allem waren wir 
mit viel Freude dabei.

Sie möchten unsere Einrichtung kennenler-
nen? Wir befi nden uns in der Neuen Prome-
nade 34 in 15377 Buckow und bieten  Ihnen  
die Möglichkeit eines so genannten „Schnup-
pertages“ an. Die Kosten für die Tagespfl ege 
sind von den Pfl egestufen 0-3 abhängig.
Haben Sie Interesse oder Fragen, rufen Sie 
uns an:
- Buckow: 033433/151464 Ansprechpartner: 

Leiterin Fr. Dana Feustel oder Fr. Jana Gast
- DS Seelow: 03346/896913 
 Ansprechpartner: PDL  Fr. Anita Feustel

Start und Richtung für das Vorhaben ist in 
zwischen nach dem Protokollbeschluss der 
SVV vom 27.04. fest geschrieben. Im besag-
ten Protokoll heißt es: Die Stadtverwaltung 
wird (von den Abgeordneten einstimmig) be-
auftragt, die rechtlichen Grundlagen für die 
Umsetzung des hundertprozentig anliegerfi -
nanzierten Strassenausbaus der Waldstrasse 
zu erarbeiten. Im Ergebnis der Beratung der 
Arbeitsgruppe des Ortsbeirates und einer ge-
meinsamen Besprechung der Vertreter des 
Ortsbeirates mit der Bürgermeisterin werden 
den Abgeordneten in der SVV am 08.06.11 
die nächsten Beschlussvorlagen vorgelegt, 
beraten und sicher auch beschlossen. Sie be-
treffen: 
- die Einrichtung einer Kostenstelle zur Vor- 

bzw. Zwischenfi nanzierung der Bauvorbe-
reitung. Dazu ist gegenwärtig die Baugrund-
untersuchung durch ein zertifi ziertes Labor 
erforderlich. Die Gelder zur Finanzierung 
werden aus dem  Konto des Ortsbeirates 
(Gemeindegebietsreform) zur Verfügung 
gestellt.

- Die Ausarbeitung eines Bauvertrages für 

das Vorhaben durch die Stadtverwaltung in 
Abstimmung mit Vertretern des Ortsbeirates 
und des Planers unter anderem auch als 
eine wichtige Grundlage für die Kosten-
schätzung.

Das Ergebnis der Kostenschätzung gehört 
zu den wesentlichen Voraussetzungen für 
die Gründung der Bauherrengemeinschaft. 
Parallel zu den genannten Schritten geht es 
vor allem um die Bearbeitung von Fragen der 
rechtlichen Absicherung bezüglich der Ver-
teilung der Kosten des Strassenausbaus auf 
alle Eigentümer. Umgehend ist außerdem die 
Anlage einer „Probesickermulde“, die es dem 
Planer nach Experiment ermöglicht, auf die 
Planung der Ableitungen des Regenwassers 
in Rohren zu verzichten und durchgängig die 
Sickerung zu planen. Wir hoffen sehr, dass 
durch die vorstehenden Informationen ein we-
sentlicher Teil der Fragen zum aktuellen Stand 
des Waldstrassenausbaus beantwortet ist. 

Arbeitsgruppe Siedlungsstrassenausbau 
des Ortsbeirates

R. Roth Ortsvorsteher  

Weitere Schritte auf dem Weg zum Siedlungsstrassenausbau

Meine liebe Freundin, mein lieber Freund! 
Die Sommerabende unserer fabelhaften Regi-
on werden von Aktivitäten überhäuft, unüber-
hörbarer Musik geprägt und Expressionisten 
und Künstlern initiiert und besucht. 
Beim zweiten Theatersommer der Theater-
werkstadt des JFV „Chance“ e.V. wird es in 
diesem Jahr hoffentlich nicht anders sein und 
folglich lade ich dich ein, Gast oder Akteur die-
ses Kulturevents im Herzen der Müncheberger 
Siedlung zu werden. Dich erwartet eine Viel-
falt an sozialer und kultureller Aktion. Auch 
die Sportlichkeit unserer Bürger kommt trotz 
der Fußballsommerpause nicht zu kurz. Das 
Programm bietet einen Drei-Disziplinen-Wett-
kampf (American Gladiator, Volley- und Fuß-
ball), mit kreativen Gewinnen, der unter der 
Leitung von Christian Schönwald ausgerichtet 
wird. Mannschaften mit einer Stärke von 6+1 
werden aufgefordert, sich bis zum 10.06. an-
zumelden (Tel.: 033432 758092 christian.scho-
enwald@web.de). Das Highlight am späteren 
Abend ist die Premiere des autobiografi schen 
Theaterprojekts Weib&Seele. Seit September 
2010 arbeiten sieben Frauen zwischen 20 und 
56 Jahren an ihrem Bühnenwerk. Weib&Seele, 
als Stellvertretung für manche Frau, formuliert 
jene provokante Sehnsucht: Vom unterdrückten 
Weibsbild der 70er Jahre, über die Emanzipa-
tion der Moderne zurück zur Mancipation der 
Zukunft.  (Das Mancipium Prinzip beschreibt 
nach römischem Recht das Abhängigkeits-
verhältnis von Personen zu anderen).  Harte, 
ehrliche, unverträgliche, provokante, autobio-
grafi sche Bühnenmomente über die modernen 
Dinge unserer Gesellschaft (Beziehungen, 
Sexualität, Moral) in der Tramödie „Wenn Lei-
denschaft Leiden schafft“. Jedermann/frau ist 
uns an diesem Tag herzlichst willkommen und 
leistet mit seiner/ihrer Anwesenheit einen be-
sonderen Beitrag. 
Wann: Samstag, 25. Juni 2011 um 16.00 Uhr 
Wo: Theaterwerkstadt Müncheberg, Rudolf-

Breitscheid-Str. 19
Was: 16.00 Uhr: Reizvolle Bühnencollage mit 
einem Rückblick über 15 Monate Theaterwerk-
stadt, Projekte und Gesichter 
17.00 Uhr: Buntes Treiben: BeWegDich-Aus-
stellung, Graffi ti, Barbecue und Flohmarkt (al-
les zu verkaufen, Verkäufer gesucht!), Hip Hop 
AG, Die mit der Blume, Jörg Swoboda uvm.  
19.45 Uhr: Die Siegerehrung der etwas ande-
ren ART! 20.00 Uhr: Premiere Weib&Seele: 
Wenn Leidenschaft Leiden schafft! (FSK 14 
Jahre) 21.30 Uhr: Elektronische Open Air Mu-
sik: The Collegeboys, Felix Tollkühn 
Der Eintritt ist deine Größe in Zentimetern in 
Cents addiert um deinen Körperumfang (oder 
einfach eine Spende). Ich freue mich auf dich!

Deine Theaterwerkstadt Carolin Schönwald

Emanzipation oder Mancipation?
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NABU - Studie: Unkrautkiller „Roundup“ gesundheitsgefährdend 
In vielen Gärten im Einsatz Naturschutzbund Deutschland - 27.04.2011

NABU-Studie belegt große Risiken durch Un-
krautkiller und resistente Gen-Pfl anzen

Berlin – Glyphosat ist das weltweit am meis-
ten eingesetzte Herbizid, dazu tragen auch 
viele deutsche Kleingärtner bei. Bedenkenlos 
wird es unter dem Handelsnamen „Roundup“ 
versprüht, in der Hoffnung auf blitzsaubere 
Rosenbeete und unkrautfreie Gartenwege. 
Tonnenweise wird es im kommerziellen Ge-
treide- und Obstanbau in Deutschland ein-
gesetzt. „Doch die neue NABU-Studie, Gly-
phosat und Agrogentechnik’ belegt nun die 
großen Risiken für die Umwelt und damit auch 
konkrete Gesundheitsgefahren für den Men-
schen“, warnt NABU-Präsident Olaf Tschimp-
ke. Die NABU-Studie sammelt zahlreiche wis-
senschaftliche Erkenntnisse über den Einsatz 
von Glyphosat insbesondere in den USA und 
Lateinamerika. Dort wird es per Flugzeug auf 
riesigen Flächen versprüht, auf denen genver-
änderte Sorten Soja, Mais und Raps wach-
sen, die resistent sind gegen Glyphosat - das 
heißt, der Unkrautkiller vernichtet alle anderen 
Pfl anzen, außer den genveränderten Sorten.
Dabei vergiftet der großfl ächige Einsatz aber 
auch Böden und Gewässer und hat schreckli-

che Folgen für die Gesundheit der Menschen, 
dokumentieren ein NABU-Film sowie die neue 
Studie. „Der Wirkstoff Glyphosat und seine 
Abbauprodukte sind toxisch für viele Organis-
men und verseuchen Gewässerökosysteme. 
Schlimmer noch: Die Bevölkerung in den be-
troffenen Regionen leidet deutlich vermehrt 
an Fehlgeburten, Fehlbildungen und Krebs-
erkrankungen“, resümiert Tschimpke. Zudem 
werden für die Ausweitung der Anbaufl ächen 
vielfach Wälder und naturnahe Ökosysteme 
vernichtet. So hat sich der Anbau gentech-
nisch veränderter herbizidresistenter Kulturen 
wie Soja, Mais und Raps von 79 Millionen 
Hektar in 2009 binnen eines Jahres auf 83,6 
Millionen Hektar erhöht – zugleich wurde die 
ausgebrachte Menge Glyphosat erheblich 
gesteigert – statt abzunehmen, wie die Her-
stellerindustrie stets verspricht. Nun steht in 
Europa die Zulassung genveränderter und 
herbizidresistenter Maissorten und Zuckerrü-
ben an. In Deutschland gibt es bereits die ers-
ten Versuchsfelder. Obwohl auch die Bundes-
regierung zugibt (Drucksache 17/ 4902), dass 
die Risiken für die biologische Vielfalt immer 
deutlicher werden:

weniger Blütenpfl anzen, weniger Samen, we-
niger Bestäuber, weniger Insekten usw. 
„Angesichts dieser Gefahren muss die Bun-
desregierung sich für das Verbot herbizidre-
sistenter Nutzpfl anzen in Europa einsetzen“, 
fordert Tschimpke.
Hintergrund: Gentechnisch veränderte Soja 
ist die Lebensader des internationalen Fut-
ter- und Lebensmittelmarktes. Billiges Fleisch, 
Milch und Eier lassen sich nur mit billiger Soja 
produzieren, die jedoch die Herkunftsländer 
teuer zu stehen kommen. Abgeholzte Regen-
wälder, zerstörte Umwelt, Vergiftungen von 
Mensch und Tier sind die Folge des Unkraut-
vernichters „Roundup“. Ein NABU-Video gibt 
den Menschen aus Südamerika eine Stimme. 
Sie berichten von schweren Krankheiten, er-
höhter Kindersterblichkeit und Unfruchtbar-
keit.
Für Rückfragen: Dr. Steffi  Ober, NABU-Exper-
tin für Agrogentechnik, Tel. 030-28 49 84-16 
12 und die Internetseite:
www.nabu.de und www.nabu.de/themen/gen-
technik/studien/13719.html

NABU Müncheberg

Am 16.5.2011 war es endlich soweit, die bei-
den Igel, die wir über den Winter ab November 
2010 in Pfl ege hatten, konnten zurück in die 
Natur entlassen werden. Damals wogen sie 
308 und 356 g. Beide waren gesund und mun-
ter und mit einem Gewicht von 608 und 771 g 
gut vorbreitet für ihren neuen Lebensabschnitt 
in Freiheit. Mit dem Fahrrad brachten wir die 
beiden Tiere ins NSG „Gumnitz und Großer 
Schlagenthiner See“, wo sie ihre neue Heimat 
fanden. Denn wichtig ist uns schon, dass die 

beiden Igel nicht Opfer auf der Straße werden, 
wie es so vielen anderen Igel in Deutschland 
alljährlich ergeht.  Empfohlen sei hier auch die 
Internetseite www.pro-igel.de. 
1, 2, 3 und 4 weg war das Igeltier! In so ei-
ner Hecke werden sich die beiden sicher wohl 
fühlen und für Nachwuchs sorgen. Wir werden 
noch oft an sie denken. Zum Schluss möch-
ten wir dringend davon abraten, im Herbst ge-
sunde Igel in menschliche Obhut zu nehmen. 
Ab einem Gewicht von ca. 500 g im Oktober 

Ein nicht ganz alltäglicher Frühlingstag
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schaffen die Igel ihren natürlichen Winter-
schlafrhythmus von allein. Igel sind Wildtiere 
und nur wenn sie in Not geraten, lässt das 
Gesetz die menschliche Hilfe zu.  Nach dem 
Aussetzen der beiden Igel in die Natur haben 
wir uns noch am Torfstich umgesehen und 
fanden interessante frische Fraßspuren eines 
Bibers und radelten gemütlich heimwärts. Wir 
treffen uns montags außer in den Schulferien 
von 14.30 bis 17.00 Uhr im Jugend Umwelt 
Haus Müncheberg in der Fürstenwalderstraße 
1A. Kommt vorbei, wenn Ihr Lust habt, etwas 
mit uns in der Natur zu erleben oder auch ge-
meinsam zu spielen und neue Dinge kennen 
zu lernen. 
An jedem Freitag ab 17.00 Uhr, außer in den 
Schulferien, fi ndet regelmäßig ein Kinder-
schachnachmittag statt.  Wir freuen uns auf 
Euren Besuch. 

Das Team des JUH Mü 
Kristin, Natalie und Thorsten

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Müncheberg gratulieren dem Kameraden

Norbert Beul
der Ortswehr Trebnitz zu seinem 80. Geburtstag
recht herzlich und wünschen Gesundheit,
Schaffenskraft und Wohlergehen.

01.07.2011
Henry Elsner

Ortswehrführer
Carsten Greim

Stadtwehrführer

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Müncheberg gratulieren dem Kameraden

Erwin Hensel
der Ortswehr Trebnitz zu seinem 80. Geburtstag
recht herzlich und wünschen Gesundheit,
Schaffenskraft und Wohlergehen.

06.07.2011
Henry Elsner

Ortswehrführer
Carsten Greim

Stadtwehrführer
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Münchehofer Weg 83 • Tel.: 033432/ 73 60 38Münchehofer Weg 83 • Tel.: 033432/ 73 60 38

Praxisgemeinschaft U. Brandt & C. WendorffPraxisgemeinschaft U. Brandt & C. Wendorff

Physiotherapie

Massage, manuelle Therapie,

Krankengymnastik u.m.

Elektrotherapie

Fango

, Kältetherapie,
Fußreflexzonen Massage

,

Mo u. Mi Di u. Do Fr9 - 19 Uhr 8 - 19 Uhr 8 - 15 Uhr• •Mo u. Mi Di u. Do Fr

S-H-M
Sanitär - Heizung - Müncheberg GmbH
Bergstraße 18e
15374 Müncheberg

Tel.: 033432/ 8 91 27
Fax: 033432/ 8 92 91

Havarienummern: 0171/ 74 12 271
Reparatur, Modernisierung, Neuanlagen
- Sanitär, Bäder, Abwasserleitungen im Innen- und Außenbereich
- Heizung, Gas-, Öl- und Solaranlage
- Havarie- und Kundendienst für Heizung- u. Sanitäranlagen aller Art,
Beseitigung von verstopften Abwasserleitungen

Ina Schönfelder
Kosmetikstudio - Fachberatung für Haut, Hautpflege und Cosmetic

Ahornring 6 • 15374 Müncheberg • Fon & Fax 033432 / 7 33 31

Entspannung für Körper, Geist und Seele.Entspannung für Körper, Geist und Seele.Entspannung für Körper, Geist und Seele.Entspannung für Körper, Geist und Seele.

Mitteilung des 
Entsorgungsbetriebes 

Märkisch-Oderland (EMO)

Am Freitag, 03. Juni 2011 hat der Entsor-
gungsbetrieb Märkisch-Oderland (EMO) aus 
betrieblichen Gründen geschlossen. Feier-
tagsverschiebungen bei der Entsorgung Ihrer 
Abfälle.
Die Mitarbeiter des EMO sind am 01. Juni 
2011 bis 15 Uhr und am 06. Juni 2011 ab 8 
Uhr telefonisch unter der Rufnummer 03346 
8827-0 zu erreichen. Wir danken allen Bür-
gerinnen und Bürgern des Landkreises Mär-
kisch-Oderland für Ihr Verständnis. 
Bitte denken Sie an die Feiertagsverschiebun-
gen bei der Entsorgung Ihrer Abfälle. Die Ter-
mine entnehmen Sie bitte dem Mittelteil des 
Abfallkalenders 2011 oder dem Tourenplan 
auf der Internetseite des EMO www.maer-
kisch-oderland.de/abfallentsorgung.

Entsorgungsbetrieb 
Märkisch-Oderland (EMO)
Eigenbetrieb des Landkreises
Berliner Straße 31, 15306 Seelow
Telefon: (03346) 88 27 –0
Fax: (03346) 495

Ausstellung 
Landwirtschaft in Heinersdorf 

und Behlendorf

(zusammengestellt von Andreas Dunst)
im Heinersdorfer Schloss

18. Juni 2011 von 10.00 bis 18.00 Uhr
19. Juni 2011 von 10.00 bis 14.00 Uhr

Zu sehen sind rund 800 Bilder von unter-
schiedlichen Landmaschinen, die in der Zeit 
zwischen 1945 und 1990 in der Heinersdorfer 
und Behlendorfer Landwirtschaft eingesetzt 
wurden. Darunter auch Technik, die aus dem 
damaligen kapitalistischen Ausland im Lehr- 
und Versuchsgut Heinersdorf erprobt wurde. 
Die Bilder sind zum großen Teil Spenden heu-
tiger und damaliger Heinersdorfer und Behlen-
dorfer Bürger.
Während des Besuches der Ausstellung kön-
nen auch die restaurierten Stuckdecken des 
Schlosses und noch original erhaltene Land-
technik auf dem Hof besichtigt werden.
Der Eintritt ist frei.

SG Müncheberg e.V. - Fußball
die letzten Spieltermine der Saisaon

01.06.        19:00 Uhr
Alte Herren 

Reichenberger SV - SG M

04.06.        15:00 Uhr 
1. Männer 

SG M I - SG Wiesenau 03

04.06.        15:00 Uhr 
2. Männer 

SG M II - Preußen Werbig

04.06.        09:00 Uhr
D-Junioren

SG M - MSV Rüdersdorf II

04.06.        10:30 Uhr
E1-Junioren 

Jahn Bad Freienwalde - SG M I

04.06.        09:00 Uhr
E2-Junioren

SG M II - FC Buckow/Walds.

04.06.        10:30 Uhr
F-Junioren

FC Strausberg I - SG M
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Ganz herzlich möchte ich mich auf
diesem Wege für all die schönen

Geschenke, die persönlichen
Worte, Geldzuwendungen und

das gemeinsame Feiern anlässlich
meiner beiJugendweihe

Euch bedanken. Ohne Zweifel
war dies einer der schönsten Tage

in meinem Leben.
Euer Tim Lück Müncheberg, im Mai 2011
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100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hermersdorf
gegr. 1911

Freitag 03.06., 19:00 Uhr, geschlossene Veranstaltung
offi zieller Empfang zum 100-jährigen Bestehen der 
Feuerwehr Hermersdorf im Festzelt

Sonnabend 04.06., 08:00 Uhr 
Umzug der Feuerwehren der Stadt Müncheberg

09:00 - 12:30 Uhr 
Stadtmeisterschaften der Feuerwehren der Stadt 
Müncheberg - Friedländer Straße

09:00 - 13:00 Uhr 
Volleyballturnier - Festplatz

11:30 - 13:30 Uhr 
Mittagessen / Siegerehrung Stadtmeisterschaften
Festplatz

ab 13:00 Uhr
Bahnfahren durch Hermersdorf mit Fa. Fuchs aus 
Müncheberg - Bastelstraße mit dem Kinderring 
Neuhardenberg, Zuckerwatte / Popcorn, Hüpfburg
Feuerwehr Technikschau + Feuerwehrvorführungen

14:00- 16:00 Uhr 
Platzkonzert der Feuerwehrkapelle 
Fredersdorf

ab 15:00 Uhr 
Kaffeetafel mit Programm der 
Kita Pusteblume aus Obersdorf
im Festzelt

19:00 Uhr 
Tanz im Festzelt mit DJ 
Ingo Passow, Eintritt frei

Pilgerherberge Landhaus Luckas  

Direkt am wiederentdeckten Jakobsweg in 
Ostbrandenburg liegt das Landhaus Luckas 
nahe Müncheberg. Nach Um- und Ausbau des 
alten Stall- und Scheunengebäudes auf dem 
Gelände des ehemaligen Gutshofes Philippi-
nenhof, bietet es Pilgern und Radtouristen ein 
gastfreundliches Willkommen und eine günsti-
ge Unterkunft in Ferienappartements oder der 
Pilgerherberge.

Pilgern und Radeln inmitten der Märki-
schen Schweiz

Aufgrund seiner Lage mit Blick auf Müncheberg 
bietet das Landhaus Luckas Pilgern und Rad-
touristen einen idealen Ort, um abzuschalten. 
Im ehemaligen Stall- und Scheunengebäude 
entstanden eine barrierefreie Ferienwohnung, 
drei weitere Appartements sowie eine Grup-
penunterkunft für acht Personen. So fi ndet 
man heute in den Ferienwohnungen jeden 
gewünschten Komfort; in der Pilgerherberge 
reduziert sich alles auf das Wesentliche: Wär-
me, Schlaf, Ruhe und Schlichtheit. 

Nicht nur eine einzigartige Landschaft durch 
schattige Waldstücke, über Obstalleen und 
Wiesen und Felder kann man entdecken – 
auch Müncheberg selbst bietet u. a. mit seiner 
mittelalterlichen Stadtmauer, die den Stadt-
kern fast vollständig umschließt, sowie der 
Stadtpfarrkirche St. Marien sehenswertes. 

Alte Pilgerrouten entdeckt

Spätestens seit Hape Kerkeling ist der Ja-
kobsweg nicht nur Wanderfreunden ein Be-
griff. Doch der Weg der mittelalterlichen Pilger 
begann nicht erst in Spanien. Auch von Bran-
denburg aus machten sich Menschen auf den 
Weg zum Grab des Heiligen Jakobus im spa-
nischen Santiago de Compostella. 

Ausgehend von der Marienkirche in Frank-
furt (Oder) schlängelt sich der Weg durch 
Booßen, Sieversdorf, Arensdorf, Hasenfelde 
und Tempelberg auch nach Müncheberg/Phi-
lippinenhof. Von hier aus geht es weiter nach 
Strausberg, Bernau und Bad Wilsnack und 
dann immer in Richtung Spanien.

Mit der Wanderkarte durch die Mark

Der Pilgerweg ist seit dem letzten Jahr aus-
geschildert, trotzdem ist eine Wanderkarte 
empfehlenswert. Auch der jüngst erschiene-
ne Pilgerführer „Auf dem Jakobsweg durch 
Brandenburg“ ist sehr empfehlenswert. Er 
erschließt die historischen Pilgerrouten und 
macht Lust, Landschaft und Geschichte Bran-
denburgs neu zu entdecken.

Im Vorfeld hatten rund 80 Studenten und Ab-
solventen der Europa Universität Viadrina 
zwei Jahre recherchiert, um den historischen 
Verlauf des Jakobsweges zusammenzustel-
len. Dabei handelt es sich nicht um eine einzi-
ge Route, sondern um ein ganzes Wegenetz, 
welches auf rund 200 Kilometern durch 28 
Ortschaften führt.

Und wer schließlich im Landhaus Luckas an-
gekommen ist, für den wird auf Wunsch auch 
die Fasssauna auf dem Hof angeheizt!

Luckas

Projekt des Monats Mai – EU-Förderung des Landes Brandenburg
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Wir vermieten Räumlichkeiten für Feiern, 
Schulungen, Vorträge usw.!
Sie planen eine größere Feier bzw. Veranstal-
tung und suchen noch die passenden Räum-
lichkeiten? Kommen Sie nach Obersdorf.
Der Cafè Konsum e.V. vermietet seine Räum-
lichkeiten für Feiern und Veranstaltungen aller 
Art. Bei Mietung des Objektes stehen Ihnen 
gepfl egte Räumlichkeiten mit einer funktions-
tüchtigen Küche (Herd, Kühlschrank, Spüle, 
Geschirr und Besteck) sowie sanitäre Einrich-
tungen zur Verfügung.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Karin Paschen Tel. 73913 (wenn ich nicht da 
bin, können Sie auch eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter hinterlassen)
oder per E-Mail: jciak_deutschmann@web.de

Café Konsum e.V. informiert Filzen in der kleinen Handwerkstatt

09.06.      16:00 - 17:30 Uhr
Trockenfi lzen- Feen & Elfen
Kosten: 9 EUR incl. Material

20.06.      18.00 - 19:30 Uhr
Nassfi lzen

Kennenlernen verschiedener Techniken
& Herstellung des eigenen Unikates

Kosten: 8 EUR incl. Material

30.06.      16:30 - 18:00 Uhr
Trockenfi lzen - Türkränze
Kosten: 9 EUR incl. Material

Kursort ist der Garten der kleinen Handwerk-
statt, Fürstenwalder Str. 11 in Müncheberg, 
bei max. 4 Teilnehmern / Kurs. Um telefon. An-
meldung unter 033432/73022 wird gebeten. 
Herzlich willkommen!

Fam. Morcinek/ Rautenberg

Danke
Nur durch die Treue meiner lieben Patienten

und gute Zusammenarbeit der hier praktizierenden
Ärzte ist es mir und meinen Mitarbeitern möglich,

am mein
zu feiern. Ich möchte mich

auf diesem Wege bei allen
bedanken.

01. Juni 2011 20-jähriges
Jubiläum

Cornelia Sebastian,
Praxis Physiotherapie

Müncheberg

Danke

01. Juni 2011 20-jähriges
Jubiläum

Cornelia Sebastian,
Praxis Physiotherapie

Müncheberg

Müncheberger Anglerverein e.V.

03.06.        19.30 Uhr
Vorstandssitzung

Anglerheim

17.06.        19.30 Uhr
Mitgliederversammlung

Anglerheim

25./26.
Gemeinschaftsangeln

08.07.        19.30 Uhr
Vorstandssitzung

Anglerheim

15.07.        19.30 Uhr
Mitgliederversammlung

Anglerheim

16.07.        08.00 Uhr
Arbeitseinsatz
Waschbanksee

Einladung zur 
Jagdgenossenschaftsversammlung 

der Jagdgenossenschaft Trebnitz

Hiermit lade ich alle Eigentümer von jagdba-
ren Flächen der Gemarkung Trebnitz sowie 
die Jagdpächter zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein.

Termin: Mittwoch, den 22.06.2011
Zeit: 19.00 Uhr

Ort: Gemeindezentrum

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bestätigung der Tagesord-

nung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Bericht der Jagdpächter
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Haushalt im Pachtjahr 2011/2012
8. Sonstige Themen

Berendt
Vors. Jagdgenossenschaft

Veranstaltungen des Internationalen 
Fledermausmuseum Julianenhof Juni 2011

Öffnungszeiten: 01. Mai - 31. Oktober
täglich 10 - 16 Uhr

Samstag, 18. & Sonntag, 19. Juni 
Brandenburger Landpartie

Thema: Neunutzung eines ehemaligen Stallgebäudes und 
Eiskellers als Fledermausmuseum und Winterquartier für 

Fledermäuse; Museumsführung, Besichtigung, Fledermaus-
ausstellung, Museumsgarten; Familienpicknick mit Naturerlebnis 

Fledermaus im Museumsgarten und Interessantes aus der
Welt der Fledertiere (Picknick ist mitzubringen)

von 10 - 16 Uhr

Samstag, 18. Juni 
Naturerlebnis Fledermaus für Kinder und Erwachsene

Kindgerechte Erläuterungen zu den Fledermäusen und deren 
Orientierung mit spielerischen Elementen und anschließender 

Bat-Detektor-Demonstration zum nächtlichen Ausfl ug der Großen 
Bartfl edermäuse und Co. aus ihrem Sommerquartier des 

Fledermausmuseums. Beginn: 20.30 Uhr - Dauer ca. 2 Stunden
Unkostenbeitrag: 3 EUR pro Person

Anmeldung erbeten: Tel.: 033437/15256;
email: fl edermausmuseum@freenet.de

Internationales Fledermausmuseum Julianenhof 15 b
15377 Märkische Höhe, Tel: 033437 / 15256

fl edermausmuseum@freenet.de
www.fl edermausmuseum-julianenhof.de

Eichendorfer Mühle 
Brandenburg e.V.

lädt ein zum 

19. Jahresfest
am 25.06.2011

um 13 Uhr

Eröffnungsveranstaltung
in der 

Hermersdorfer Kirche

16

andere Textilien können wir ebenfalls nach
Ihren Wünschen gestalten.

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung
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Jahresprogramm 2011 
Eggersdorfer Seniorentreff

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
wir machen darauf aufmerksam, dass sich das 
Programm Juli und August geändert hat. So 
wie es jetzt angezeigt ist, soll es stattfi nden.
Für die Fahrten im September und Oktober 
sind noch freie Plätze.

01. Juni / 14.30 Uhr
Einstündiger historischer Spaziergang entlang 
der Müncheberger Stadtmauer, anschließend 
Kaffee und Kuchen im Seniorentreff am Alten-
pfl egeheim (APH) Müncheberg, Besichtigung 
des APH ist möglich, über Fahrgemeinschaf-
ten können wir nach Müncheberg kommen.
Treff: Bushaltestelle Eggersdorf

06. Juli / 14.30 Uhr
Besuch der Gärtnerei Apfeltraum,
anschließend Kaffeeklatsch im Dorfbegeg-
nungshaus 
Treff: Hof Apfeltraum, Innenhof 

August  URLAUB

7. Sept. / 11.30 bis 19.00 Uhr
Busfahrt nach Oderberg
3-stündige  Schifffahrt zum Schiffshebewerk 
Niederfi now
Treff: Bushaltestelle Eggersdorf
Auf dem Schiff sind Imbiss, Kaffee und Ku-
chen vorhanden. Wir bitten um verbindliche 
Anmeldungen. 

05. Okt. / 14.00 Uhr
Gemeinsame Fahrt zur Altstadt Küstrin mit 
Spaziergang durch die im Wiederaufbau be-
fi ndliche alte Festung
Treff: Bushaltestelle Eggersdorf
Wir bitten um verbindliche Anmeldungen. 

02. Nov. / 14.30 Uhr
Vortrag von Herrn Klaus Stieger, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen
Treff: Dorfbegegnungsstätte

12. Dezember / 15.00 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier
Treff: Dorfbegegnungsstätte

WIR FREUEN UNS ÜBER IHREN BESUCH

Für die musikalische Umrahmung sorgen ab
ca. 13.30 Uhr der gemischte Chor Müncheberg von

Herrn U. Grenz sowie zur Kaffeezeit
von Frau E. Nawrotzky und Fiddlemusik
mit Schülerinnen der Kreismusikschule .

das „Kleine
Orchester“

Deftiges zur Mittagszeit gibt es vom „Wildhof
Müncheberg“ angerichtet von Michael Bjarsch.

Die Frauen der Malkurse haben wieder
fleißig für Sie gebacken.

Frau Ines Kuschke sorgt für die Kinderunterhaltung.

Jane AustenJane Austen

„Es fehlte nichts. Man brauchte nur noch
anzukommen und vergnügt zu sein.“

„Es fehlte nichts. Man brauchte nur noch
anzukommen und vergnügt zu sein.“

„Es fehlte nichts. Man brauchte nur noch
anzukommen und vergnügt zu sein.“

„Es fehlte nichts. Man brauchte nur noch
anzukommen und vergnügt zu sein.“

Die Malkurse der VHS  von Herrn Dr. H. Balla
Frau I. Jaitner, die Spotkanie-Begegnung e.V.
unter der Leitung von Frau A. Reski

&

sowie die
Künstler aus Witnica präsentieren

unter dem Motto „10“ ihre Werke im Freien.

Ein fesselndes Programm, wohlklingende 
Musik, umwerfende Shows und farbenfrohe 
Kostüme aus aller Welt werden Sie vom 2.-3. 
Juli im Berliner Olympiastadion auf eine un-
vergleichliche Reise durch die verschiedenen 
Länder unserer Erde führen. Tanz- und Mu-
sikgruppen werden Sie mit beeindruckenden 
Vorführungen aus aller Welt bezaubern, eben-
so lädt ein Welt Kontinent Park dazu ein, das 
kulturelle Erbe unserer Länder in interaktiven 
Darbietungen zu erforschen.
Seien Sie dabei, wenn ein Konzert mit 30 Pia-
nisten und 2.000 Gitarristen, eine Chorauffüh-
rung mit 3000 Sängern, sowie eine musika-
lisch untermalte Yogaaufführung die Besucher 
zum Mitmachen einladen. 
Bei dieser großen Choraufführung wird deut-
sches Kulturerbe durch Volkstänze, Musik und 
Trachten vorgeführt. Deutschland wird dabei 
unter anderem durch ca. 3.000 Sänger ver-
treten. Viele Sänger und Chöre Deutschlands 

führen zusammen in einem großartigen Chor 
im Olympiastadion Ludwig van Beethovens 
Ode „An die Freude“ auf, und der Gemisch-
ter Chor Müncheberg ist wahrscheinlich auch 
dabei! 
Ein Highlight des World Culture Festival ist 
die Feier am Abend des 2. Juli mit Künstlern 
aus aller Welt und einem vielfältigen Unter-
haltungsprogramm. Nicht nur eine glanzvolle 
Show mit Musik und Tanz, Dialog und Begeg-
nung wird geboten – auch lädt der größte Yoga 
Park Europas Besucher ein, den Einfl uss des 
Yoga auf körperliche und geistige Gesundheit 
und inneren Frieden selbst zu erleben.
Das World Culture Festival fi ndet unter dem 
Motto „Die Vielfalt feiern und das Leben berei-
chern“ anlässlich des 30-jährigen Jubiläums 
der internationalen Art of Living Foundation 
statt.
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket auf www.
worldculturefestival.org

THE WORLD CULTURE FESTIVAL
*70 000 Menschen * 151 Länder * 2 Tage
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Hallo liebe Münchebergerinnen,

am 6. Juni 2011 möchten wir vom Jugend Um-
welt Haus Müncheberg einen Kuchenbasar 
und einen Sponsorenlauf veranstalten. Hierzu 
möchten wir Sie herzlich einladen. Der Erlös 
dieser Aktion kommt den Tätigkeiten unse-
res Hauses zugute, z.B. möchten wir damit 
unseren diesjährigen Sommerausfl ug selbst 
fi nanzieren. Wir würden uns freuen, Sie an 
diesem Tag zwischen 13 und 17 Uhr zahlreich 
und mit großem Hunger auf Kuchen, Tee und 
Kaffee begrüßen zu dürfen. Es wird für jeden 
Geschmack etwas geben, von Schoko- bis 
Rhabarberkuchen. Ort des Geschehens ist 
die Ernst Thälmann Str. 78 vor dem Laden der 
Familie Schönwald. Für den Sponsorenlauf 
suchen wir noch Sponsoren, die den Kindern 
pro gelaufener Runde einen kleinen Betrag 
spenden wollen. 

Das Team des JUH – Mü
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Müncheberg
02.06. 10.00 Uhr  Gottesdienst
05.06. 10.00 Uhr Gottesdienst
12.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit AM
     Konfi rmation
13.06. 10.00 Uhr Gottesdienst
19.06. 10.00 Uhr AM und Gottesdienst 
     zur Tauferinnerung
26.06. 10.00 Uhr Posaunengottesdienst
     mit KiGo
03.07. 10.00 Uhr  Gottesdienst
10.07.  10.00 Uhr Gottesdienst
17.07.  10.00 Uhr Gottesdienst
24.07.  10.00 Uhr Gottesdienst
31.07.  10.00 Uhr Gottesdienst mit AM
07.08.  10.00 Uhr Gottesdienst

Dahmsdorf
17.07. 09.00 Uhr Gottesdienst
14.08.  10.00 Uhr Gottesdienst

Obersdorf
05.06. 09.00 Uhr Gottesdienst
10.07.  14.00 Uhr Taufgottesdienst
31.07.  09.00 Uhr Gottesdienst
28.08.  10.00 Uhr Gottesdienst

Hermersdorf
17.07. 10.30 Uhr Gottesdienst
14.08. 10.30 Uhr Gottesdienst mit AM

Jahnsfelde
05.06.  10.30 Uhr Gottesdienst
31.07.  10.30 Uhr Gottesdienst 
28.08.  10.30 Uhr Gottesdienst

Trebnitz
17.07. 09.00 Uhr Gottesdienst
07.08.  10.30 Uhr Gottesdienst

Hoppegarten
21.08. 09.00 Uhr Gottesdienst

Eggersdorf
10.07. 09.00 Uhr  Gottesdienst
07.08. 09.00 Uhr Gottesdienst

Christenlehre Müncheberg
Montag Christenlehre ab 13.45 Uhr 

und ab 15.00. Uhr Flötenunterricht im   
Gemeindehaus Dietrich Bonhoeffer

Mittwoch Christenlehre ab15.00 Uhr
und ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus
Dietrich Bonhoeffer

Konfi rmandenunterricht
Mittwoch 1. Gruppe 14-tägig im Wechsel mit 
Buckow von 17.30 Uhr

Freitag 2. Gruppe 14-tägig im Wechsel mit 
Buckow ab 17.30 Uhr

Posaunenchor Müncheberg
Donnerstag ab 17.00 Uhr Nachwuchsbläser
ab 19.30 Uhr Erwachsene im Gemeindehaus 
Dietrich Bonhoeffer

Posaunenchor Hoppegarten
Freitag 18.30 Uhr Gemeinderaum 

Bastelkreis
donnerstags 15.00 Uhr  Sakristei

Senioren/Gemeindekreise
Müncheberg 07.06.2011 15.00 Uhr
 Im Juli und August   
 Sommerpause!

Eggersdorf 08.06.2011 15.00 Uhr
 13.07.2011 15.00 Uhr
 10.08.2011 15.00 Uhr

Hoppegarten 15.06.2011 15.00 Uhr
 20.07.2011 15.00 Uhr
 17.08.2011 15.00 Uhr

Gottesdienste - Ev. Kirchengemeinde Müncheberger Land
St. Marien Stadtpfarrkirche

Besichtigung Stadtpfarrkirche 
St. Marien in Müncheberg

An den folgenden Sonntagen wird die Mari-
enkirche in der Zeit von 13.00 - 17.00 Uhr für 
Besichtigungen und Turmbesteigungen für 
alle interessierten Besucher geöffnet sein. 
Folgende Mitglieder des Fördervereins stehen 
für Auskünfte zur Architektur, Geschichte und 
Nutzungskonzept bereit:

- Sonntag, den 05. Juni 2011
 Familie Zaspel
- Pfi ngstsonntag, den 12. Juni 2011
 Familie Roth
- Pfi ngstmontag, den 13. Juni 2011
 Familie Schauer
- Sonntag, den 19. Juni 2011
 Herr Zbell
-  Sonntag, den 26. Juni 2011
 Familie Wolf
- Sonntag, den 03. Juli 2011
 Herr Grothe
- Sonntag, den 10. Juni 2011
 Familie Zaspel
- Sonntag, den 17. Juli 2011
 Familie Wolf
- Sonntag, den 24. Juli 2011
 Familie Roth
- Sonntag, den 31. Juli 2011
 Familie Grothe
- Sonntag, den 07. August 2011
 Familie Sehlke

Mitstreiter/innen für diese ehrenamtliche Tätig-
keit sind immer herzlich willkommen.

Veranstaltungen in der
Stadtpfarrkirche St. Marien 

05.06.        17.00 Uhr
Konzert mit dem Landeszupforchester

Eintritt: 10,-/7,- EUR

19.06.        17.00 Uhr
cappella academica

Sinfonieorchester der 
Humboldtuniversität Berlin

Leitung: Kristiina Poska
Adam Orzechowski, Klarinette

Robert Schumann Manfred-Ouvertüre 
Wolfgang Amadeus Mozart Konzert für Klari-

nette und Orchester A-Dur KV 622
Robert Schumann Sinfonie Nr.1 B-Dur op.38, 

„Frühlingssinfonie“ 
Eintritt: 10,- / 7,- EUR

30.06.-14.08.2011
Vernissage: 30.06.2011 um 19.00 Uhr

Elenea Pogzeba, Wolfgang Zeber, 
Malerei

Festlicher Posaunengottesdienst am 26. Juni 2011 in Müncheberg

Der evangelische Posaunenchor Müncheberg lädt herzlich zu einem besonderen 
Bläsergottesdienst am Sonntag, dem 26. Juni 2011 um 10.00 Uhr in die Sankt-
Marien Stadtpfarrkirche in Müncheberg ein.
Unter der Leitung von Friedemann Scholle wird der Posaunenchor Müncheberg 
Musik alter und neuer Meister, Werke aus der Renaissance, 
dem Barock, der Neuzeit bis hin zu moderner Pop- und Gos-
pelmusik erklingen lassen. Aber auch zum Mitsingen und 
Hören bekannter Kirchenlieder wird  herzlich eingeladen.
Höhepunkt des festlichen Bläsergottesdienstes ist die Vor-
stellung einer neuen Tuba für den Posaunenchor, die durch 
die großzügige Spendenbereitschaft vieler Müncheberger 
Bürger und ortsansässigen Firmen angeschafft werden 
konnte.
Daher würde sich der Posaunenchor sehr über Ihr Kommen 
und dem Interesse an der Bläsermusik freuen. Mit einem an-
schließenden Sektempfang wollen wir
dafür symbolisch und persönlich „DANKE“ sagen.

Touristinformation
der

Stadt  Müncheberg

Touristinformation
der

Stadt  Münchebergi
Tel.: 033432 / 7 09 31

Ständige stadtgeschichtliche 
Ausstellung am Berliner Torturm

Öffnungszeiten
Mo/Di/Do/Fr  10 - 16 Uhr
Mi     10 - 14 Uhr
Sa     10 - 12 Uhr
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andere Textilien können wir ebenfalls nach
Ihren Wünschen gestalten.

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung
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Bestattungshaus

Karl-Marx-Straße 28
15374 Müncheberg
Tel.: (033432) 378

Für die Beantragung von Witwenrenten steht Ihnen der Rentenälteste,
Herr Dieter Metag, jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in der Zeit von

14 bis 17 Uhr im Bestattungshaus Weißgerber in Müncheberg zur Verfügung.

Breite Straße 32
15306 Seelow
Tel.: (03346) 88 966

Weißgerber

�
�
�
�
�
�

24h - Dienst
Särge in allen Preislagen
Überführung In- u. Ausland
Erledigung aller Formalitäten
eigene Kühlanlage
Abschluß von Vorsorgeverträgen

M. Hildebrandt

Nachruf

Ein Leben voller Hilfsbereitschaft und Güte hat sich erfüllt.

Am 10. April 2011 verstarb unser Kamerad

Oberbrandmeister Wolfgang Lauben
im Alter von 74 Jahren

Seit dem Jahre 1953 war er Angehöriger der Freiwilligen
Feuerwehr Eggersdorf. In seiner ehrenamtlichen Tätigkeit 

engagierte er sich uneigennützig für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe. Kamerad Wolfgang Lauben war in der Zeit von 
1986 bis 1996 Ortswehrführer der Freiwilligen Feuerwehr 

Eggersdorf. Für seine Verdienste um das Feuerwehrwesen 
in Eggersdorf und sein ehrenamtliches Engagement 

erhielt Kamerad Lauben im Jahre 2005 die Ehrennadel der 
Feuerwehren der Stadt Müncheberg. 

Wir verlieren einen Kameraden, der sich immer für den 
Schutz und das Wohl der Bürger einsetzte. 

Wir werden dem verstorbenen Kameraden in Ehren gedenken.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Eggersdorf
Harald Mehls Ortswehrführer

Müncheberg, im April 2011 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie 
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben 
Mutti

            Johanna Wegener
sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn unseren herzlichsten Dank.
Besonderer Dank dem Redner Herrn Saul, dem Hotel 
Mönchsberg sowie dem Bestattungshaus Weißgerber 
für die liebevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
ihre dankbaren Kinder
Müncheberg, im Mai 2011

Für die erwiesene Anteilnahme zum Ableben meines 
lieben Onkels

            Fred Körnchen
sage ich allen Verwandten und Bekannten meinen
herzlichsten Dank.
Besonderer Dank dem Redner Herrn Ritter, den Mit-
arbeitern des Altenpfl egeheims der Stadt Müncheberg 
für die liebevolle Pfl ege sowie dem Bestattungshaus 
Weißgerber für die würdevolle Ausgestaltung der 
Trauerfeier.

In stiller Trauer
Sylvia Peter und Familie
Müncheberg, im Mai 2011

Herzlichen Dank
für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Anteilnahme,
für die vielen Zuwendungen, für alle Hilfe, die mir in
diesen schweren Tagen zuteil wurde, sowie allen, die mit
mir Abschied nahmen.
Einen besonderen Dank an Elfriedes beste Freundin
Ingrid, an die Ärzte Dr. Andreas Huth, Adolf Fiebig,
SR Dr. Wolfgang Domscheit, den Schwestern der
Diakonie Yvon und Ilona, dem Bestattungshaus Manuel
Kühn, Gärtnermeister Klemens Knoth, Sigrid Dexheimer
und den Mitarbeitern der Kaatz GmbH.

Herzlichen Dank

„Dem Auge fern,
den Herzen ewig nah.“

„Dem Auge fern,
den Herzen ewig nah.“

Elfriede Kaatz
geb. Knobloch

geb.  26.09.1942 * gest. 09.05.2011

Gebhard Kaatz
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Meisterbetrieb

Gerald Pawliczek

anitäranitär e izunge izunganitär

Neuinstallation
Wartung • Reparatur

Tel. 033433 / 56 723
Funk: 0175/ 78 72 119

Wriezener Str. 19
15377 Buckow

Austausch von Wasserzählern
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch

Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie ehrendes

Geleit zur letzten Ruhestätte unserer

lieben Entschlafenen

möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten

und Nachbarn herzlich danken.

Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Günter Saul,

dem Café Pfeiffer, dem Blumenhaus Armin Weißgerber

sowie dem Bestattungshaus Rico Streul für die

liebevolle Ausgestaltung der Trauerfeier und hilfreiche

Unterstützung in den schweren Stunden.

Im Namen aller Angehörigen

Klaus Albrecht und Kinder

Müncheberg, im April 2011

Ursula Albrecht

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Geldzuwendungen und Blumenschmuck
sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte meines
lieben Ehemannes, unseres guten Papas und Opas
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn
herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Saul, der
Gaststätte „Fliegende Kiste“, dem Blumenhaus Armin
Weißgerber sowie dem Bestattungshaus Rico Streul
für die liebevolle Ausgestaltung der Trauerfeier und
hilfreiche Unterstützung in den schweren Stunden.

Bernd Bredow

In stiller Trauer
Erika Bredow und Familie
In stiller Trauer
Erika Bredow und Familie
Müncheberg, im April 2011

*04.07.1942      30.03.201104.07.1942      30.03.2011

Über den
Wolken...

Wolfgang Lauben

Tief bewegt von so überaus zahlreichen Beweisen
aufrichtiger Anteilnahme durch liebevoll

geschriebene Worte, Blumen und Geldspenden
sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte

meines lieben Ehemannes, unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters und Opas

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten,
Bekannten, und Nachbarn unseren

herzlichsten Dank. Besonderer Dank gilt Herrn
Pfarrer Müller für die tröstenden Worte, Herrn

Funder, der Freiwilligen Feuerwehr Eggersdorf,
dem Bläserchor, dem Blumenhaus Armin

Weißgerber sowie dem Bestattungshaus Rico Streul
für die liebevolle Betreuung und Ausgestaltung

der Trauerfeier.

Freunden

Im Namen aller Hinterbliebenen
Eugenie Lauben

Eggersdorf, im April 2011
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E.i.B. Elektroinstallation Bork
Elektromeister

Tel.: 033477 - 5 47 54
Fax: 033477 - 5 47 53

Funk: 0173 - 2 36 45 58
Trebnitzer Hauptstraße 41 • (OT Trebnitz)

Verlegung und Montage von LWL, Antennenanlagen
Telefonanlagen, Datentechnik

Blitz- und Überspannungsschutz, Solaranlagen
(Photovoltaikanlagen), Wartungs-u. Reparaturarbeiten

Elektroinstallation für: Haushalt - Gewerbe - Industrie
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Sprechzeiten in derSprechzeiten in der
Stadt MünchebergStadt Müncheberg

 Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
  und 13.00 - 18.00 Uhr
 Donnerstag von 13.00 - 16.00 Uhr

Telefon: 033432/ 810
Fax: 033432/ 8 11 43

SprechzeitenSprechzeiten
BürgerbüroBürgerbüro

 Mo bis Fr von 09.00 - 12.00 Uhr
 Di von 13.00 - 18.00 Uhr
 Do von 13.00 - 16.00 Uhr

Sprechtage der Ortsvorsteher/ innenSprechtage der Ortsvorsteher/ innen

Eggersdorf
Herr Hans Domke

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 16 30
obgm.eggersdorf@stadt-muencheberg.de

Hermersdorf
Herr Jürgen Langer

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 10 25
obgm.hermersdorf@stadt-muencheberg.de

Hoppegarten-Feuerwehrgerätehaus
Frau Ilse Kohn

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 08 36
obgm.hoppegarten@stadt-muencheberg.de

Jahnsfelde - Gemeinderaum
Herr Bernd Gohlke

nach tel. Vereinbarung: 033477/ 44 63
obgm.jahnsfelde@stadt-muencheberg.de

Müncheberg - Rathaus
Herr Dr. Reinhold Roth

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 04 04
obgm.muencheberg@stadt-muencheberg.de

Münchehofe
Herr Peer Gesper

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 11 09
gessi22@t-online.de

Obersdorf
Herr Dieter Behrendt

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 87 03
obgm.obersdorf@stadt-muencheberg.de

Trebnitz - ehem. Kita
Herr Hans-Peter Buch

nach tel. Vereinbarung: 033477/45 14
oder 03334/ 3 85 23 - 2 46

peter.buch@las-e.brandenburg.de

SchiedsstelleSchiedsstelle

Termine nach telefonischer 
Vereinbarung über Herrn Rozok 

unter: 033432/ 8 11 33

Die nächsten Ausgaben desDie nächsten Ausgaben des
„Müncheberger Anzeigers“ und der„Müncheberger Anzeigers“ und der

„Müncheberger Nachrichten“ „Müncheberger Nachrichten“ 
erscheinen am: erscheinen am: 08.08.201108.08.2011

Redaktionsschluss: Redaktionsschluss: 29.07.201129.07.2011

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst des Dienstbereiches „Märkische Schweiz“

Der Bereitschaftsdienst kommt zum Einsatz, wenn Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. Sie können 
den diensthabenden Arzt unter folgender Rufnummer erreichen:

01805 / 58 22 23 - 9 60
Entsprechend der Bereitschaftsdienstordnung ist der kassenärztliche Bereitschaftsdienst zu folgen-
den Zeiten zuständig: Der Bereitschaftsdienst wird täglich von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr des 
Folgetages durchgeführt. In Abweichung hiervon beginnt er mittwochs und freitags um 13.00 
Uhr, samstags, sonntags, gesetzlichen Feiertagen und am 24.12. und 31.12. um 07.00 Uhr.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte

Der zahnärzliche Wochenendbereitschaftsdienst fi ndet in der bisherigen Art und Weise statt, mit 
Sprechzeiten von 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr.

02.+04.06.2011 Frau ZÄ Teschner, 15366 Neuenhagen, Schulstr. 15
  Telefon: 03342/ 21 440 Privat: 03342/ 20 20 61
05.06.2011 Herr Dr. med. Böttcher, 15344 Strausberg, Prötzeler Chaussee 8b
  Telefon: 03341/ 31 21 50 Privat: 03341/ 2 29 36
11.06.2011 Frau ZÄ Schmieder, 15345 Eggersdorf, Bötzseestr. 119
  Telefon: 03341/ 44 56 05 Privat: 47 65 68
12.+13.06.2011 Frau ZÄ Mehnert, 15344 Strausberg, Am Fichteplatz 1
  Telefon: 03341/ 31 10 75 Privat: 0173/ 24 29 93
18.+19.06.2011 Frau ZÄ Thürmer, 15345 Eggersdorf, Am Markt 21
  Telefon: 03341/ 48 205 Privat: 03341/ 48 340
25.+26.06.2011 Frau Dipl.-Stom. Rosenberg, 15345 Altlandsberg, Berliner Str. 26
  Telefon: 030/ 99 42 804 Privat: 030/ 26 37 81 97
02.+03.07.2011 Herr ZA Lange, 15344 Strausberg, Landhausstr. 5
  Telefon: 03341/ 42 13 71 Privat: 03341/ 47 38 32
09.+10.07.2011 Frau Dr. med. Kluse, 15344 Strausberg, Weinbergstr. 6
  Telefon: 03341/ 31 10 59 Privat: 033439/ 78 667
16.+17.07.2011 Frau Dipl.-stom. Stolze, 15344 Strausberg, Am Annatal 52
  Telefon: 03341/ 42 31 73 Privat: 03341/ 21 54 86
23.+24.07.2011 Frau Dr. med. Kreuz, 15344 Strausberg, Am Försterweg 93
  Telefon: 03341/ 42 31 16 Privat: 03341/ 47 20 21
30.+31.07.2011 Frau Dipl.-stom. Meyer, 15366 Neuenhagen, Dorfstr. 11a
  Telefon: 03342/ 80 590 Privat: 0160/ 92 69 72 07

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

03.06.-10.06. / 17.06.-24.06. Dr. Simon, Lessingstr. 32, 15374 Müncheberg
01.07.-08.07. / 15.07.-22.07. Tel. 033432/ 87 22, Funk 0171/ 45 35 878

10.06.-17.06. / 24.06.-01.07. TA H.-J. Straßburg, Münchehofer Weg 52, 15374 Müncheberg
08.07.-15.07./ 22.07.-29.07. Tel. 033432/ 4 98 od. 8 95 65, Funk 0172/ 38 64 986

nächster Tierarzt im Bereich Dr. med. vet. Lechelt, Tempelberger Weg 1, 15548 Heinersdorf
 Tel. 033432/ 7 22 93

Bereitschaftsdienst für Wohnungen der Müncheberger Wohnungsgesellschaft mbH 

Bei Havariefällen in den Heizungs- und Sanitäranlagen in Häusern od. Wohnungen, die von 
der MWG mbH verwaltet werden, ist an Wochenenden und Feiertagen der Bereitschaftsdienst 
der Firma S-H-M GmbH, Tel. 033432/ 8 91 27 (ab Freitag 16.00 Uhr bis Sonntag) zu erreichen. 

Havariedienst des Wasserverbandes „Märkische Schweiz“ für Trink- und Abwasser
Telefon: 033433/ 669-66

Polizei / Notruf: 110, Feuerwehr / Rettungsstelle: 112
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